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Bestellungen
auf daS „Tageblatt", welches mit
« uSnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung, an .

mtlicker
Redaktion u. Expedition :

MW .

KronprinMstrake Kr. 1.

U*zeiß«r
nehmen auSwLrtS all« Annoncen«
LüreauS, in Wilhelmshaven di«
Expeditton entgegen , und wird di«
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig« mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzm für flmmtliche Kaisers KSmzl . «. Wt. KkhSrdk «, sowie fm die Gemmde» Kait o. Ne«Aidtj»imli.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme » ; größere werde « vorher erbeten.

° 275. ittwoch , den 22. November
WS»

19.
Regelung der Gehälter der etatsmäßigen

Marineunterbeamten nach Dienstaltersstufen .
In Ergänzung der durch Verfügung vom 29 . März d . Js ,

getroffenen Anordnungen bestimmt der Staatssekretär deS Reichs-
Marine -AmteS Folgendes :

1 ) Bezog der Beamte in der früheren Klaffe tatsächlich ein
höheres Gehalt, als ihm nach seinem Dienstalter zustand, so ist
die anzurechnende Dienstzeit nach demjenigen Gehaltsbetragc zu
berechnen , welchen er tn der früheren Klaffe normalmäßig zu be¬
ziehen gehabt hätte. Reicht die danach anzurechnende Dienstzeit
nicht auS, um den Beamten in die seinem Gehalte entsprechende
gleichhohe bezw . nächsthöhere Stufe der neuen Klaffe eintreten
zn lassen , so ist demselben daS seitherige höhere Gehalt einstweilen
und solange zu belassen , bis er seinem Dtenstalter nach im Ge¬
halte aufzusteigen hat .

2) Hinsichtlich der in der Zeit vor dem 1 . April 1893
liegenden Fälle von Beförderungen und Versetzungen ist bei An¬
rechnung der Zeit, welche ein Unterbeamter bereits in der früheren
Stellung ans einem bestimmten Gehaltssätze Angebracht haben
würde, in der Weise zu Verfahren, daß sestgestellt wird , welche
Dienstzeit der Beamte in der früheren Klasse zurückgelegt hat und
welches Gehalt ihm danach in dieser Klaffe zur Zeit des Uebertritts
zugestande « haben würde, wenn die jetzigen Gehaltssätze, sowie die
jetzige Dienstaltersstufeuordnung damals schon bestanden Hütten .

Auf Grund der so getroffenen Feststellung ist alsdann zn er¬
mitteln , welche Dienstzeit dem Beamten beim Uebertritt in die
neue Klaffe anzurechnvn gewesen sein würde , wenn auch für diese
Klaffe die jetzigen Gehaltssätze, sowie die jetzige Dienstaltersstufen¬
ordnung schon in Kraft gewesen wären . Diese Dienstzeit ist bei
Bemessung des Gehalts nach Dienstaltersstufen für den Beamten
mit zu berücksichtigen .

Hat der Beamte in der früheren Klaffe ein höheres Gehalt
bezogen , als ihm hiernach in der neuen Klasse znsteht, so ist ihm
das frühere Gehalt einstweilen und solange zu gewähren , bis er
nach Maßgabe seines Dienstalters im Gehalt aufzusteigen hat.
Ergtebt sich , daß bei Anwendung der vorgedachten Berechnung
einzelne Beamte ein höheres Gehalt zu beziehen haben, als ihnen
bei der bisherigen Fetzsetzung bewilligt worden ist, so ist ihnen das
höhere Gehalt für die Zeit vom 1 . April d . Js . ab nachzuzahlen.
Haben dagegen Beamte nach obigen Grundsätzen weniger zu be¬
ziehen , als ihnen etwa jetzt bereits bewilligt worden ist , so ist
ihnen daS höhere Gehalt einstweilen und solange zn belassen , bis
sie ihrem Dienstalter nach im Gehalte aufznsteigen haben.

3) Bei Versetzungen lediglich auf Antrag des Beamten ist,
sobald eine Anrechnung früherer Dienstzeit bet Bemessung des
Gehalts nach Dienstaltersstufen in Frage kommt , in jedem einzelnen
Falle meine Entscheidung einzuholen. Dasselbe muß erfolgen,
wenn eine Versetzung sich als Strafmaßregel darstellt , ohne daß
ein Disziplinar-Urtheil zu Grun.de liegt.

5 ) Wenn auf Strafversetzung mit Verminderung des Dienst¬
einkommens erkannt ist und die Versetzung innerhalb derselben
oder einer gleichbesoldeten Beamtenkategorte erfolgt , so ist das
Dienstalter des Beamten zwar unverkürzt weiter zu rechnen , es
ist aber in jeder Gehaltsstufe daS ihm danach zustehende Gehalt
um den Betrag der in dem Disziplinar-Urtheil festgesetzten Ein -
kommenSvuminderung zu kürzen. Kann dagegen die Strafversetzung
nur in der Weise zur Ausführung gebracht werden, daß der Be¬
amte in eine Kategorie versetzt wird , für welche andere Gehalts¬
sätze oder DienstalterSstllfen bestehen , so Ist wegen Festsetzung oes
in der neuen Kategorie zu rechnenden Dienstalters jedeSmal meine
Entscheidung einzuholen.

Ob und wann in den Fällen einer Strafversetzung mit EIn-
kommcnSverminderung von der Kürzung des GehaltS , insbesondere
nach Erreichung der höchsten Dienstaltersstufe , ganz oder zum
Theil wieder abzusehe » ist, bleibt in jedem einzelnen Falle meiner
Entscheidung Vorbehalten.

5 ) Wo bei Anwendung obiger Grundsätze im einzelnen Falle
sich besondere Härten ergeben sollten oder wo, wie beim Uebertritt
eines Beamten mit einem Einzelngehalt in eine Klaffe mit auf¬
steigenden Gehältern, jene Grundsätze überhaupt nicht anwendbar
sind , ist jedesmal meine Entscheidung einzuholen.

6) Vom 1 . April 1893 ab ist denjenigen Beamten , deren
Besoldungen nach dem System der Dienstaltersstufen geregelt
worden und welche ihrem Dienstalter nach vor ihrem Tode oder
dor ihrem Uebertritt in den Ruhestand zu dem maßgebenden
Zeitpunkte (dem betreffenden Vierteljahrsanfang) im Gehalte aus-
sieigen konnten, die entsprechende Zulage auch dann zu gewähren ,
wenn die Bewilligung vor ihrem Tode oder vor der Anordnung
shrer Versetzung in den Ruhestand und vor Feststellung der
Pension nicht , mehr erfolgt ist, und ist mithin der auf die be¬
treffende Zeit entfallende GehaltSunterschicd »achzuzahlen , sowie

Gehaltssatz bei nachträglicher Feststellung bezw . Er -
dn Pension , des Wittwen - und WaisengeldeS und der

Mnadengebührnifse zu Grunde zu legen .
. Voraussetzung für eine solche nachträgliche Berücksichtigung

li>>a ibdoch , daß nicht etwa in dem dienstlichen oder außerdienst-
. Verhalten des Beamten Anlaß vorhanden war, ihm zu dem

Reffenden Zeitpunkte die Zulage einstweilen zu versagen.

- L e » t sch e » « eich .
Tage Nov- Der Kaiser weilt auch noch am heutigen
dort , ^ Abhaltung einer größeren Hofjagd In Setzlingen. Von
zur folgende Mittheilungen : Gestern erfolgte der Aufbruch
und .Vormittags um 9 Uhr . In den Ob.ersSrstereien Colbitz

sanken fanden zwei Lapp treiben auf Damwild statt . Nach

dem ersten Treiben wurde das Frühstück im Jagdzelte eingenommen.
Der Kaiser erlegte gestern 22 Stück Damwild , meist gute Schaufler
und ein Schwein, der Prinz Ludwig von Bayern 21 Stück
Damwild , größtenteils Schaufler . Nachdem die gestrige Jagd
ihr Ende erreicht, kehrte die gesammte hohe Jagdgesellschaft nach
dem Jagdschlöße Setzlingen zurück , wo dann um 7 Uhr Abend¬
tafel stattfand . Nach Beendigung der heutigen Hofjagd und nach
Aufhebung der Tafel gedachte der Kaiser nach dem Neuen Palais
zurückzukehren . Prinz Heinrich begleitet den Kaiser dorthin , wo
zur Zeit noch seine Gemahlin nebst Sohn zum Besuch verweilen.

Den deutschen Fürsten geben die konservativ angehauchten
.Grenzboten " anheim , angesichts der Steigerung der Steuerlasten
die Bereitwilligkeit der Bürger zum Steuerzahlen dadurch anzu¬
spornen und zu vermehren, daß sie sich selbst deS Vorrechts der
Steuerfreiheit begebe» . Bekanntlich genießen die Freiheit von
direkten Steuern nicht bloß die Landesherren , sondern auch die
selbstständigen Mitglieder der landesherrlichen Familien des fürst¬
lich hohenzollernschen Hauses , der vsrmals hannoverschen, kur¬
hessischen und naffauischen Fürstenthümer .

Mit Bezug auf Emin Paschas Tod meldet ein Telegramm
aus Brüssel der „ Voss . Ztg . " : Bei der Einnahme des Araber¬
lagers am Lawaflusse fand Kapitän Ponthier die letzte von Emin
Pascha gehcirathete sanfibaritische Frau und einen einjährigen Sohn
Emins vor. Die Frau bestätigte Emins Ermordung durch Said
den Abed .

lieber Streitigkeiten auf den Samoa-Inseln zwischen den
Anhängern Malietoas und Maatafes entnehmen wir einer
Meldung der „ N. A. Z. " au§ Apia Folgendes : Die Konsuln der
Schutzmächte hatten durch einen in Tutuila thätigen Mffstoiiar
erfahren , daß dort ernste Gewalithätigkeiten zwischen den An¬
hängern Mataafes und denen des Königs Malietoa auSgebrochsn
seien , wobei ein Anhänger Mataafes gcrödtet worden . Man be¬
schloß, zunächst zu versuchen , die Führer der beiden feindlichen
Pa . teien zn einem freiwilligen Erscheinen in Muniluu zu bewegen .
Zu diesem Zweck begaben sich drei Kriegsschiffe , zwei deutsche und
ein englisches , nachdem die Kapitäne die entsprechenden Requi¬
sitionen erhalten und angenommen hatten , nach Tutuila. Am 24.
und am 27 . September kehrten die Kapitäne mit den von der
Regierung vorgefordertcn Parteiführern, nämlich mit sechs Häupt¬
lingen der Malietoa-Partei und mit sieben der Mataafe-Partei
nach Apia zurück . Ein anderer Häuptling der Mataafe-Partei .
der ebenfalls nach Mulinuu beordert war, wurde In Tutuila nicht
angetroffen . Das englische Kriegsschiff blieb noch einige Tage be¬
hufs Einnahme von Kohlen in Pago-Pago zurück . Die Unter¬
suchung der Streitigkeiten hatte bei Abgang unserer Nachricht noch
nicht stattgesunden, da der zuständige eingeborene Oberrichter an
den Masern litt. ES steht jedoch zu erwarten , daß der Gehorsam ,
mit welchem die Tutuila Häuptlinge dem von den Konsuln ge¬
billigten Verlangen der Regierung nachzukommen sich bewogen ge¬
funden haben, eine nachhaltige Wirkung aus die Tutuila -Bevölke -
rung auSüben wird , und daß das Erscheinen der Kriegsschiffe , dem
der Erfolg wohl in erster Linie zuzuschreiben ist, die Neigung zu
weiteren Feindseligkeiten auf Tutuila auSgelöscht hat .

Kiel , 18 . Novbr . Unsere Provinz begeht heute den Tag,
an welchem vor 100 Jahren der Mann das Licht der Welt er¬
blickte, der durch sein kühnes Wort den Stein ins Rollen brachte ,
der später die dänische Herrschaft in Schleswig-Holstein zer¬
trümmerte und de» ersten Anstoß gab zur Selbstständigkeit,
Einigung , Größe des deutschen Vaterlandes . In allen Orten des
Landes wurde dieser Gedenktag heute würdig gefeiert.

Lübeck , 16 . Nov . Vor dem Schwurgericht stand heute die
Sache wegen der Straßenkrawalle am Abend des Tages während
der ReichStagssttchwahl, 22. Juni , bei welcher bekanntlich der
Kandidat der freisinnigen Partei unterlag , zur Verhandlung . Auf
der Anklagebank befanden sich 12 zum großen Theil in jugend¬
lichem Alter befindliche Personen . Das Gericht erkannte wegen
Vergehens gegen Z 125 , 2 des St .-G .-B . gegen Johannscn und
Bathel auf eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr 9 Monaten resp
1 Jahr , gegen die Nebligen Gefängnißstrafen, und zwar Paap von
1 Jahr 3 Monaten, Pfeiffer 8 Monate, Timm 10 Monate,
Warncke 6 Monate, Alwert Moll und Burmeistcr 2 Monate,
Marzock 6 Wochen , ferner wegen Vergehens gegen Z 121 , 1
gegen Stief und Nordström auf Gefängnißstrafen von 4 resp . 1
Monat. Bezüglich der Zeit der Strafe , die den Angeklagten als
durch die Untersuchungshaft verbüßt anzurechnen ist, schließt sich
daS Gericht den vom Staatsanwalt beantragten 8 Monaten resp .
15 Tagen an. Außerdem wurden den Angeklagten die Kosten
auferlegt.

Schneidemühl , 18. Novbr . Der Bericht der Brunnen-
kommisston an die Regierung in Bromberg spricht sich dafür aus,
daß der Brunnenmeister Beyer vorläufig weiter arbeiten solle ; die
eingegangenen 200 Vorschläge sind nicht verwendbar , die Bohrun¬
gen sind schwierig , da der versunkene Brunnenschacht hinderlich ist.
Das durch die Aufschüttung durchdringende Wasser ist ziem¬
lich klar.

Königsberg , 18 . Novbr . In Lyck (Ostpreußen ) ver-
urtheilte das Schwurgericht den Kreiskommunaltaffenreudanten
Kropat auS Lötzen wegen Unterschlagung in 85 Fällen , zusätzlich
zu einer wegen Wechselfälschung erhaltenen dreijährigen Zuchthaus¬
strafe noch zu 5 Jahren Zuchthaus .

Stuttgart , 17 . Nov . Bei der heute stattgehabten Taufe
erhielt der jüngst geborene Sohn des Herzogs und der Herzogin
Albrecht die Namen Philipp Albrecht Karl Maria Josef Ludwig.
Tanfpathen waren der Herzog Philipp von Württemberg und die
Erzherzöge Karl Ludwig , Ludwig Victor , Franz Ferdinand und

Otco. Um 2 llhr fand in dem kronprinzttch- n Palais FamMk -
dejeuner statt . Um 5 Uhr ist im königlichen Palais große Gala¬
tafel zu 80 Gedecken.

U « s l K K r.
Graz , 18 . Nov . Die Wittwe des Grafen d . Hartenau

erhielt im Aufträge des Kaisers Franz Josef eine huldvolle.
Condolenzdepcsche vom Generaladjutanten Grafen Paar.

Graz , 18 . Nov. - Prinz Ferdinand von Bulgarien sandte
der Wittwe des Grafen v . Hartenau folgendes Telegramm : „Ich
bin entsetzt über die schreckliche Nachricht. Gott schütze und stärke
Sie . Ich und meine Armee werden in Graz vertreten sein ."
Stambulow telegrüphirte : „Der plötzliche, unerwartete Tod Ihres
heldenmüthigen Gatten hat das ganze bulgarische Volk und die
bulgarische Regierung mit dem tiessten Schmerze erfüllt . Wir
nehmen lebhaften Antheil . Die göttliche Vorsehung beschloß, die
kostbaren Tage des Helden von Slivnitza an demselben Tage ab-
zuschmiden , wo er den Feind besiegte, die bulgarischen Waffen mit
Ruhm bedeckte und das Vaterland rettete. Das bulgarische Volk
vereint seinen tiefen Schmerz mit Ihren bitteren Thränen, und
bittet den Allmächtigen, Ihnen Kraft und Muth zu geben . "

Graz , 18. Nov. Die Aerzte konstatirten Bauchfell-Entzündung
als Todesursache des Grasen Hartenau. Die Krankheit dauerte
nur zwei Tage . Der Eintritt der Katastrophe brachte die Gräfin
der Verzweiflung nahe. Der Ehe find zwei Kinder entsprossen ,
von welchen das jüngere erst vor wenigen Wochen zur Welt ge¬
kommen war. Der Graf hatte gesellschaftlich eine angenehme
Position in Graz . Er verkehrte besonders intim mit der Familie
des gegenwärtigen Handelsministers Wurmbrand . Als Brigadier
war er ein gewissenhafter und genauer Chef . Verwandte , Freunde
und Deputationen sind zum Leichenbegängniß aus Balmoral,
Darmstadt und Sofia angemeldet. Die Leichenfeier wurde deshalb
auf Montag verschoben .

Mailand , 18 . Nov. Hier find 35 Anarchisten verhaftet
und viele Flugschriften beschlagnahmt .

Warschau , 18 . Nov. Der Zustand des Generalgouverneurs
Gurko hat sich verschlimmert. Zu dem schweren Herzleiden soll
jetzt noch Lungenentzündung hinzugekommen fein .

Sofia , 20 . Nov. Um 10 Uhr Vormittags würde ein
Requiem den Gefallenen von Slivnitza veranstaltet , um 11 Uhr
eine Trauermefse für Graf Hartenau in Anwesenheit deS Ober¬
hosmarschalls, des gesammten Hofstaates , aller Minister , der meisten
diplomatischen Agenten, Offiziere und Beamten .

Brüssel , 20 . Nov . Der ReichskommiffarDr , Karl PeterS,
der seit Freitag hier weilt , folgte gestern Nachmittag einer Ein¬
ladung des Königs der Belgier nach Schloß Laeken .

Madrid , 18 . Nov . In hiesigen Regierungskreisen glaubt
man , daß die Gefahr einer ernsten Verwickelung mit Marokko jetzt
als überwunden betrachtet werden könne . Ein neuerliches zweites
Schreiben des Sultans von Marokko, welches dem ersten fast auf
dem Fuße gefolgt ist , kündigt energische Maßnahmen desselben
gegen die aufständischen Kabylen an und erkennt außerdem die
Berechtigung der Spanier zur Konstruktion der vorgeschobenen
Forts an , welche den Hauptgrund zu den Angriffen der Riff-
Kabylen gegeben hatten . Dazu kommt noch, daß der Eintritt der
Regenzeit die angreisenden Kabylen in großen Nachtheil versetzt,
so daß eS ihnen nahezu unmöglich geworden, jenen Zuzug herbei¬
zurufen , auf den sie anfänglich gerechnet zu haben scheinen. Die
spanische Regierungswelt verhehlt ihre Befriedigung nicht , daß sie
sich trotz der chauvinistisch-republikanischen Strömung der öffent¬
lichen Meinung nicht zur Schürüng der KvlegSleidenschaften hat
verleiten lassen . Und sv glaubt man in gouvernementalen Regi¬
onen, daß der unerfreuliche Zwischenfall schon in nächster Zeit als
gänzlich bcigelegt werde betrachtet werden können , ohne die ge¬
fürchteten kostspieligen Folgen und Komplikationen nach sich
zu ziehen .

Newyork , 20 . Nov . Die World meldet aus Rio de
Janeiro vom 14. Nov . : In Nictheroy wurden durch daS Bom¬
bardement 300 Häuser zerstört und mehrere Hundert beschädigt .
Von 37 000 Einwohnern sind mehrere Hundert getödtet ; 30000
Personen verließen den Ort.

Marine . »
§ Wilhtlm -htkve», 21 . Nov. (Personal-Veränderungen in der Marine-

Infanterie .) Hanptmarm Lettgau vom 1! . Seebatatllou und Vorstand des
BekletdungsamtS zu Wilhelmshaven scheidet, LehusS UebsrtrtttS zur Armee von
der Ma: inetnfantert« aus , unter Beförderung zum überzähligen Major , als
aggregirt bet dem Infanterie -RegimentHerwarth von Bitlsnfe'.d ( 1 Westfälischen )
Nr. 13 angestellt ; Hauptmann Ochwald bisher Komp.-Lhef , vom Jnf.-Reg.
von SlvenSIeben (« . Brandenb.) Nr . 5 , ist mit einem Patent vom 23. März
1887 beim II. Seebataillon angestellt ; Prem -Lt . Thilo vom I . Seebaillon ist
von der Marine-Infanterie auSgeschiede» und mit feinem Patent bei dem
Jnf.-Reg . Nr . 131 angestellt : Sek .-Lt. v . Conta vom I. Eecbataillon ist zum
Prem .-Lt. und Sek.-Lt. v. Stechow von demselben Bataillon , zum überzähligen
Prem .-Lt. befördert ; Sek.-Lt . v . Ttedler , bisher vom In .-Regt . Prinz LoniS
Ferdtvaud von Preußen ( 2. Magdeimrgtschem Nr . 27) ist mir seinem Patent
im I . Seebatatllou angestellt ; Ueberz. Prem .-Lt . Sturzberg vom I. Seebataillon
ist von der Mar.-M . ausgeschieden und bei dem Fusilterregtmeut von Stein¬
metz (Westfälischen) Nr . 37 angestrllt : Sek .-Lt . Toeüe , bisher vom Inf .-Regt.
Freiherr Hiller von Gärtüngen (4. Pofenschen) Nr. 59 ist mit seinem Patent
beim I. Seebataillo: angestrllt ; Sek .-Lt . Spelt vom II . Seebatatllou und
kommandirt als Sdj , bei dem fKommando der Martnrstatton der Nordsee ist
von der Marine-Infanterie aüSgefchieden und unter Beförderung zum Prem .-
Lt. bei dem Jnf.-Regt. General-Feldmarschall Prinz Friedrich Karl von Preußen
(8 . Brandend.) Nr . «4 angestellt ; Sek.-Lt- v . «aßewrtz bisher vom S . Badischen
Jnf.-Reg . Kaiser Friedrich III Nr . 114 Ist mit seinem Patent beim II . See¬
bataillon angestellt ; Sek.-Lt . Ttehsen vom II. Seebataillon ist von der Mar.-
Jnf . auSgeschiedeu und mit seinem Patent bei dem Jnf.-Reg . M. 144 ange-
tellt; Sei.-Lt. v. Oidtmana , bisher vom 1 . Nass. Jns.-Reg . Nr. 87 ist beim II.
Seebataillo» angestellt . — Urlaub haben allgetreten : Lt. z. S . Rexroth Md
Uutlt. z. S . Bornmüller aus je 30 Tage nach Saarbrücken bezw . Metz. —

Des Butztages we ^e« erscheint die nächste Nummer am Donnerstag Atzend.



Kapllt . v. Bassswitz ist vom Urlaub zurückgekhrt . — Masch.-Uut .-Jug . Nasser
tst nach Kiel abgeretst.

— Kiel , 20 . Nov . Der Kaiser wird am Mittwoch Abend
11 Uhr von Berlin adreisen und am Donnerstag früh 8 Uhr
hier eintrcffen. S . K - H . Prinz Heinrich wird mit Familie am
Dienstag Abend Berlin verlassen und Mittwoch Abend 81/4 Uhr
hier eintreffen.

— Kiel , 21 . Nov . Das Panzerschiff „ Wörth " verholte
heute Morgen ins Werftbassin, um einige Reparaturen sowie eine
Reinigung des Bodens zu erfahren .

— Petersburg , 18 . Nov. Auf Befehl des Zaren werden
demnächst die Arbeiten auf der Nicolajewer Werft für den Bau
eines neuen Panzerschiffs in Angriff genommen werden.

KchiffsbemegtMge«
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, » ach dem Orte

Abgang von dort . ) S . M . S . „Alexaudrtne "
. und S . M . S . „Arco »a „ 18 .9 .

Rio de Janeiro . (Poststation : Rio de Janeiro . ) — S . M . S . „Beowuls "

Wilhelmshaven . (Postst . : WtlhelmShaveii .) — S . M . S . „Blücher " Kiel .
(Poststat . : Kiel. ) — S . M . Krzr . „Bussard

" Apia . (Poststatiou : Apia .) —
S . M . S . „Carola " Kiel . (Postst . : Kiel .) — S . M . Krzr . „Falle " Ka¬
merun 14 .11 . Antritt der Reis« nach der australischen Station — Kapstadt .
(Postst . : Melbourne (Australiens .) — S . M . S . „Frithjos " Wilhelmshaven -

(Postst : Wilhelmshaven .) — S . M . S . „ Greif " Kiel . (Postst . : Kiel.) —
S . M . S . „Hav " Mel . «Postst . - Kiel.) — S . M . S . „Hildebrand " Kiel .
(Poststatton : Kiel .) — S . M . Dacht „Hohenzollern " Kiel. (Poststatiou : Kiel.)
— S . M . Knbt . „Hyäne " Kamemn 16 .11 . — Erholungsreise . (Poststation :
Kamerun .) — S . M . Knbt . „ MS " 24 .10 . Nagasaki 4.11 . - 13 . 11.
Shanghai . (Poststatiou : Hongkong .) — S . M . Fhrz . „ Loreley " Konstan -
tinopel . (Poststat . : Konstantinopel .) — S . M . S . „Marte " 2 . 11 . Talcahuana
13.11 . — 16 .11. Corral (Baldivia ) 27 .21 . — Talcahnano . (Postst . : Valpa¬

raiso .) — S . jM . S . „MarS " Kiel. (Postst . : Kiel .) — S . M . S .
„Molke " 23 .10 . Plymouth 2S .10 — 4 .11 . Ladtz 16.11 . Neapel . (Postst . :
Neapel .) — S . M . Bermszg . „ Möwe " Zanzibar . (Poststatiou : Zanzibar .)
— S . M . S . „Nixe" i6 .10 . Madeira 19 .10 . — 13 .11 . St . Thomas
(Westindtm .) (Poststatiou : St . Thomas (Westindiens .) — S . M . Fahrzg .
„Otter " Kt« . (Poststatiou : Kiel.) — S . M . TranSportdpfr . „Pelikan "

Kiel. (Postst : Kiel.) - S . M . „Prinzeß Wilhelm " WtlhelmShavr » . (Postst . :
Wilhelmshaven .) — S . M . Krzr . „Seeadler " Zanzibar . (Poststat . : Zanzibar .)
— S . M . Krzr . „Sperber " Apia 6. 11 . Antritt der Reise nach der westasrtkanischeu
Station über Stugapore . (Poststatiou : Siogapore .) — S . M . S . „Stein "

25 . 10 Madeira 29 .10. — 6 . 11. St . Vincent (Lap BerdeS ) 7. 11. — Barbados .
(Postst . : bis 26 .11 . Mittags « ux Layes (Haitis , v . 26 .11 . Nachm , ab Port
au Prince (Haitis .) — S . M . S . „Stosch " 27 .10 . Madeira 27 .10. — 29 . 10.
Teneriffa 4 . 11 — Trinidad . (Postst . : bis 24 . 11. Port 0, Spatn — Tri¬
nidad sWestkrdiens .), vom 25 .11 . ab Port LastrieS St . Lucia (Westindiens .)
— S . M . S . „ Wörth " Kiel . Postst . : Kiel .) — S . M . KM . „Wolf "
29 .10 . Nagasaki 4 .11 . — Shanghai . (Poststatiou : Hongkong .) — Manöver¬
flotte : I . Divis . : S . M . S . „Baden " (Flaggsch .) . S . M . S . „Bayern "

,
S . M . S . „ Sachsen "

, S . M . S . „Württemberg " Kiel . (Postst . : Kiel.) -
II . Division : S . M . S . „König Wilhelm " (Flaggschiff ) Kiel (Poststation :
Kiel .) — S . M . S . „Deutschland " Wilhelmshaven . (Poststat . : Wilhelms¬
haven .) - S . M . S . „Friedrich der Große " Kiel . (Postst . : Kiel .)

L s l a l e S .
8 Wilhelmshaven , 21 . Novbr . Die Dienstgebäude hatten

heute anläßlich des GeburStageS Ihrer Majestät der Kaiserin
Friedrich geflaggt.

Wilhelmshaven , 21 . Nov . Die französischen Spione sind
am Sonnabend nach Leipzig übergeführt . Der Prozeß vor dem
Reichsgericht wird noch in dieser Woche stattfinden.

8 Wilhelmshaven , 21 . Nov . S . M . S . „ Prinzeß Wil¬
helm " manövrirte heute vor der Weser und Jade.

Wilhelmshaven , 21 . Nov . Die Stationsyachten in Kiel
und Wilhelmshaven werden dem jeweiligen Wachtschiff der Marine¬
station der Ostsee bezw . der Nordsee nnd , wenn ein solches nicht
vorhanden ist , einem anderen in Dienst gestellten Schiffe daselbst
(in erster Linie in Kiel dem Torpedoschulschiff , in Wilhelmshaven
dem Artilleriefchulschifi ) dauernd zugetheilt.

X Wilhelmshaven, 21 . Novbr . Der Obermaat Häuser ,
bisher bei der II . Werstdivision, ist dom 1 . Dez. ab als Grenz-
aufseher zu Varelerhafen angestellt.

Wilhelmshaveu , 21 . Nov . Die gestrige Wiederholung von
„ Sodoms Ende " wies recht guten Besuch auf . lieber die Dar¬
stellung läßt sich lediglich das anläßlich der Erstaufführung Gesagte
wiederholen.

8 Wilhelmshaveu , 21 . Nov . Die Kunst in den Dienst
der christlichen Nächstenliebe zu stellen ist ein alter , ein schöner Brauch ,
dem In unserer Stadt mit Vorliebe gehuldigt zu werden Pflegt .
Gestern hatte sich der Männer-Gesangverein „ Nordost " mit beiden
hiesigen MusilcorpS zu einem Konzert vereinigt, dessen Reinertrag
den Hinterbliebenen der mit dem Dampfer „ Frieda " Verunglückten
zu Gute kommen soll . Wenn es sonst üblich gewesen ist, zu wohl-
thätigen Zwecken veranstaltete Konzerte und Aufführungen einer
öffentlichen Besprechung nicht zu unterziehen , weil die Pflicht der
Dankbarkeit eine solche von selbst verbietet, so glauben wir an¬
läßlich der vorzüglichen Darbietungen deS gestrigen Konzerte?
keinen Fehlgriff zu thun , wenn wir von dem Herkömmlichen etwas
abweichen . Zunächst möge der verständnißvolle» Ausstellung deS
ProgrammeS Erwähnung geschehen. Die beiden Theile desselben
wurden je durch 2 Jnstrumentalvorträge eingeleitet. Die beiden
ersten hatte Herr Mufikdirigent Wöhlbier , die folgenden Herr
Kapellmeister Rothe übernommen. Den Eingang jedes Theiles
bildete eine Ouvertüre , hier die zu Egmont , dort die zu Hamlet .
Dann folgte Streichmusik. Herr Wöhlbier hatte hierfür zu
Ehren deS am 5 . November verstorbenen russischen Komponisten
Tschaikowsky dessen ^ Läunts osntabils , Herr Rothe seine eigent¬
liche Komposition „Liebestraum " gewählt . Wem die Palme
gebührt , war schwer zu entscheiden . Es war ein edler Wettstreit ,
in dem sich unsere beiden Kapellen hier matzen . Beide stehen er¬
freulicherweise auf gleicher Höhe, was Ausdrucksfähigkeit und
Präcifion deS Vortrages anlangt. Meisterhaft war in beiden
Piece» der wunderbar zarte Hauch deS Pianifsimo . Herr Rothe
hatte feiner hier schon mehrfach gespielten Piece durch Einfügung
der Klavierparthie ein anderes Gewand gegeben — daS jener
aber kaum besser anstand, als dasjenige, in dem sich der duftige
Traum zum ersten Mal präsentirte . DaS Klavier will fast zu
derb erscheinen für daS weiche, feinfädige Gewebe. Im Urbrigen
hatte Herr Kapellmeister Freund , der den Klavierpart mit künst¬
lerischer Vollendung exekutirte , Alles gethan , um durch diskrete
Begleitung die dem Klavier mangelnde Schmiegsamkeit zu ver¬
decken . Gleich virtuos zeigte sich Herr Kapellmeister Freund in
der Leitung der Gesänge. Dieselben waren so angeordnet , daß

ihr erstes — die „ Sturmbeschwörung " von Dürrner — in
sinniger Weise auf den Ursprung des Konzertes hinzudeuten schien.
Ein Gebet an die heilige Jungfrau reihte sich wie von selbst an
den Schlußsatz : „ Christ Kyrie ! Ja Dir gehorcht die See ! " und
dann hörten wir drei Volkslieder „ Entflieh ' mit mir " , „ ES fiel
ein Reis in der FrühlingSnacht " und „Auf ihrem Grab ' " . Nichts
hätte mehr gerade für dieses Konzert gepaßt , als der bekannte
Abtsche Chor „ Bineta " . Die nicht unerheblichen Schwierigkeiten,
welche der Referain „ ssivs rsKilla" bietet, wurden sicher und
glatt überwunden , so daß gerade die herrliche Tonmalerei dieses
Chores nicht ohne tiefen Eindruck am Hörer vorüberzog . Im
zweiten Theil wurden zu Gehör gebracht der Schubert 'sche
„ Wanderer " (Baritonsolo ) , „ Venetianisches Gondellied" (« vaxvll«
mit Baritonsolo und Klavierbegleitung) , „ Nachtzauber" , 2 Volks¬
lieder und zum Schluß daS Dankgebet auS altniederländischen
Volksliedern. Jede dieser Piecen kam Dank des tiefen Verständ¬
nisses der Sänger , Dank des warmen Vortrages und der treff¬
lichen Leitung des Dirigenten zur vollen Wirkung . Sicherheit
und Reinheit der Intonation bildeten die Vorzüge der gehörten
Gesänge, für die wir, gewiß im Sinne des zahlreichen aus den
besten Kreisen der Stadt sich zusammensetzenden Auditoriums , unser»
wärmsten Dank auch an dieser Stelle auszusprechen nicht unter¬
lassen können . Wir haben mit freudiger Genugthuung von Neuem
davon Kenntniß genommen, daß nicht nur 2 tüchtige Kapellen,
sondern auch 2 tüchtige Gesangvereine in unserer künstlerischen
Interessen wohlgeneigten Stadt sehr Wohl nebeneinander Platz
haben.

Wilhelmshaven , 21 . Nov. Der Hausbesitzerverein hielt
gestern in der Wilhelmshalle eine Generalversammlung ab , auf
deren Tagesordnung folgende Punkte standen : Wafsergeld, Haft¬
pflicht , Abfuhr der Fäkalien , elektrische Beleuchtung. In seinen
einleitenden Worten hob der Vorsitzende , Herr Bv . Wittber her¬
vor , daß es den Bestrebungen deS Vereins gelungen sei , das
Wafsergeld beinahe auf die Hälfte zu reduziren . Der Verein
habe sich noch eine Reihe anderer Fragen zur Lösung vorzulegen.
Zu Punkt 2 „Haftpflicht" nahm der Schriftführer Herr Ulrichs
daS Wort und erklärte, nachdem er ein Schreiben des Allgem.
deutschen VersicherungsvereinS in Stuttgart an den Vorstand
unseres Vereins verlesen , daß eS jed .m Hausbesitzer nur zu rathen
fei , sich gegen Haftpflicht zu versichern. In letzter Zeit wären
sogar zahlreiche Kommunen Mitglieder jenes Vereins geworden,
so Oldenburg , Norden , Köln , Magdeburg u . a . Herr Ulrichs
erklärte sich einstweilen bereit , Anträge der einzelnen Mitglieder
zu übermitteln . Sehr lebhaft wurde der Punkt 3 „ Abfuhr der
Fäkalien" diskutirt . Sämmtliche Redner kamen darin üb rein , daß
es nöthig sei , Mittel und Wege zu finden, um dem gesundheits¬
widrigen Zuge in den Klosets abzuhelsen. Als bestes Hilfsmittel
wurden die von Herrn Wittber empfohlenen Sitzbecken mit Ver¬
schluß, die bei jedem Sitz leicht anzubringen seien , empfohlen .
Ferner wurde lebhaft erörtert, ob die Abfuhr nicht billiger oder
wohl gar für die Stadt nutzbringend einzurichten sei. Von einer
Seite wurde vorgeschlagen , die Stadt solle sich am Ems-Jade-
Kanal von der Regierung eine Fläche Moor oder Haide abtreten
lasten , dort das Armen- oder Arbeitshaus bauen , dann die
Abfuhr selbst übernehmen , und die Fäkalien auf Prähmen nach dort
befördern lasten, also gewissermaßen dort Colonate anlegen , die
jedenfalls für die Stadt eine Einnahmequelle bieten würden . Die
Versammlung beschloß, bestimmte Anträge noch nicht zu stellen ,
sondern diese Frage in den folgenden Versammlungen noch näher
zu besprechen . Der Herr Vorsitzende meinte , wenn die Stadt hier¬
durch Mehreinnahmen hätte und der FiskuS käme derselben ent¬
gegen ^ und gebe daS Wasser zum Selbstkostenpreise (11 — 12 Pf.
pro osiw) dann könne die für die Stadt unerquickliche Frage der
Uebernahme der Schule wohl eher zum Abschluß kommen . Sehr
lebhaft gestaltete sich die Diskussion über das elektrische Licht
Herr Apotheker Hasse hält daS Gasglühlicht für bester und billiger,
ja sogar für wohl nicht viel theurer als Petroleum und falls daS
Gas auch bei uns wie in anderen Städten billiger würde — es
koste in Stade nur 15 , in Verden nur 12 Pf. pro estm — so
würden viele Hausbesitzer jedenfalls Gasleitung ins Haus legen
lassen und sogar zu Heiz- u . Kochzwecken verwenden . Herr Wilts
meint, die Stadt müsse den Kontrakt mit Hr . Oechelhäuser zum
1 . Jan . kündigen und selbst eine Gasanstalt anlegen. Wie andere
Städte , könne auch unsere Stadt sich daraus eine Einnahme¬
quelle schaffen, zumal wenn Bant und Umgegend angeschloffen
würden . Dieser Ansicht waren alle Anwesenden. Die Versamm¬
lung ermächtigte den Vostand , noch in dieser Woche diesbezüglich
beim Magistrat vorstellig zu werden , damit dieser Frage wegen
schon Anfang Dezember wieder eine Generalversammlung ein be¬
rufen werden könnte. Schließlich wurde erwähnt, daß der Verein
sich mehr mit kommunalen Fragen beschäftigen und bei Wahlen
thätiger sein müsse.

Heppens, 21 . Nov . Morgen , am preußischen Bußtage '
finden die Gemeinderathswahlen statt . Eine zahlreiche Betheiligung
an den Wahlen ist unseren Gesinnungsgenossen dringend anzu-
rathen. Die in Vorschlag gebrachten Kandidaten sind im Anzeige -
theil d . Bl . namhaft gemacht .

-H- Bant , 21 . Nov . Am 22 . d . M. finden bekanntlich für
die Gemeinde Bant die Wahlen zum Gemeinderath statt und
zwar ist als Wahllokal daS WirthShaus der Frau Wtwe . Zwing¬
mann bestimmt. Die Namen der in Vorschlag gebrachten Kandi¬
daten befinden sich im Jnseratentheil dieser Zeitung .

X Reuende , 21 . November . In der gestern abgehaltenen
Gemeinderathswahl wurden zu Mitgliedern gewählt die Herren
D . Gerdes , Landmann zu Altengroden , F. Lauts zu Bant , H.
Janßen -Ebkeriege, H . B . Lohe-Neuende, I . M . AbrahsmS -Alten-
groden , D . Wieting , Maurer , Neuende ; als Ersatzmänner C.
Claßen -Altengroden und H . Mcmmen-Kopperhörn . An der Wahl
betheiligten sich nur etwa 33 Personen .

Bus Ser wugtge ^ö »»l> Ser Proswz »
b Gödens , 19 . Nov . Auf der gestern von Herrn Grafen

Dr . jur. E . v . Wedel Hierselbst abgehaltenen Treibjagd , an welcher
sich 5 Jäger betheiligten , wurden 167 Fasanen erlegt .

Jeder , 20. Nov . Nachdem in der Eröffnungsrede zum
Landtag keinerlei Mittheilung über die Abtretungsfrage Olden -
burgischen Gebiets bei Wilhelmshaven erfolgte, haben die Abge¬
ordneten deS JeverlandeS sofort beschlossen, die Regierung um
Aufklärung zu ersuchen . Die Interpellation soll bereits eingereicht sein.

Oldenburg , 17 . Nov . Das dem Landtage vorgelegte
Staatsbudget des HerzogthumS Oldenburg veranschlagt an Ein¬
nahmen 9030000 Mk . für 1894, 5315000 M . für 1895 und
5287500 M. für 1896 ; an Ausgaben 660100 M. für 1894,
6491000 M . für 1896 und 6491000 für 1896 . — In dem
Schreiben dazu bemerkt die Staatsregierung, daß die derzeitige
Finanzlage einen Verzicht auf die im Ganzen zu 198000 Mk.
veranschlagten Einnahmen aus dem Chauffeegelde nicht zulasse und
demnach der diesbezüglichen Anregung deS vorigen Landtags für
jetzt eine weitere Folge nicht habe gegeben werden können .

Vermischt » ».
— * FlenSburg , 20 . Nov . Infolge deS anhaltenden

Nordoststurmes sind die ntedriggelegenen Stadttheile am Hafen
völlig überfluthet . Der Verkehr auf der Schiffsbrücke findet mit
Kähnen statt ; die Dampfschiffsverbindungen sind abgeschnitten.
Die Fluth ist im Steigen. Der Schaden ist bedeutend.

—* Rostock, 20 . Nov. Durch den Nordoststurm ist Hoch¬
wasser eingetreten , welches die niedriggelegenen Stadttheile über¬
schwemmte . In Warnemünde sind die Moolen überfluthet ; die
BiSmarckpromenade ist gefährdet und wird durch Sandsäcke zu
schützen versucht . Der Wasserstand ist 1 Meter über die
Normalhöhe .

—* London , 18 . Nov. An der Westküste Englands ver¬
ursachten heftige Stürme mehrere Schiffsunglücke. An der Küste
CornwalltS ist der LIverpooler Dampfer „ Cynthia " mit
ganzer Mannschaft , außer einem Matrosen untergegangen . Auch
auf dem Atlantischen Ocean fanden Unwetter statt .

—* London , 20 . Nov . Die Verluste an Menschenleben in
Folge des heftigen Unwetters an der englischen Küste werden auf
nahezu 200 geschätzt. ^

—* London , 20 . Nov. Das Unwetter dauert an allen
britischen Küsten sort . Der Verlust an Menschenleben zur See
und auf dem Lande wird bisher auf 85 geschätzt.

StavdkSamIliche Nachrichten der Gemeinde vant
vom 1 . bis 18 . Novbr . 1893 .

Geboren : ein Sohn : dem Redakteur L . H . G . Duden , SchiffSztmmer -
mann I . H . A . Flügger , Arb . A . SadowSly , Schmied A . Bullmann , SchiffS -
zimmermann E . G . M .

" ' - - - " ' "
HoMlch Schmied I . Kasten , Werstarb . L .

aller , Tischlervorarb . I . G . A . Ripken , Schiffbauer I . H . Meyer , Kesselschm.
i . Sztapczyuski , SchiffSzimmermaun H . I . Doden , Schlaffer I . B . Koschel,

Arb . I . LieSlack ; eine Tochter : dem Former H . NeehutS , der C . G . Rotermuud
geb . Brämer , dem Kesselschmied H . F . Ralle . Schmied I . PaleSki , Schlosser
E K. Paradies , Sattler K. F . L Onueu , Tischlervorarb . I . G . A . Ripken ,
Maurermstr I . D . Brinkmann , Arb . I . LieSlack, Schlaffer I . L . G . v. Häsen ,
Schlosser L. H. Hofmeister .

Aufgeboten : Kesselschm . F . W . Wolf uud F . I . M . Bresemann ,
beide hier, Schlaffer H . F . Goße und A . M . H . Peterse » , beide hier , Maschb .
L . W . Westgarth zu Wilhelmshaven und E . I . Richter hier, Kesselschmied de
Boer hier und T . M . Jürgens zu Grafschaft , Werstarb . I . T . Grahlmann
und E . L . Helmerich , beide zu Belsort , Schuetdermetster H . A . W . Henzs zu
Bremen und A . L. Gläser zu Bahr , Schlosser H. E . P . BrunS zu Wilhelms¬
haven und S . H. GerdeS zu Schortens , Feldwebel P . L. Kanneberg zu Wil¬
helmshaven und T . G . L. Henning hier , Former H . B . Janßen zu Reu¬
bremen und H . D . T . Röben zu Barel , Maschinenbauer E . L . Körnig und E .
R . Junior , beide zu Neubremen , Kesselschmied P . A . Heiderich und R . C . H .
Butz , beide zu HeppeuS .

Berhetrathet : Arb . I . F . Götz und I . W . WillmS , beide zu Neu¬
bremen , Tischler F . M . Nowak und M . E . M . Friedrich geb . Schröder , beide
zu Belfert , Gehülfe beim Seemannsamte F . L . E . Larlsen zu Bremerhaven
und I . D . Hevdenreich zu Neubremen , Kupferschmied . K . . » . E . Haufe und
M . L) I . Wendelborg , beide zu Neubreme » , Bäckermstr . Knappe zu Neuvrmien
uud D . W . M . Jongebloed zu Wilhelmshaven , Werstarb . I . H . Wulf und

L . Lassen geb Janßen beide zu Kopperhvrn , Kesselschmied H . W . Kornrumpf
und A . A . Stinn , beide zu Bellort .

estorbeu : der Werstarb . R . BehrendS , 49 I . alt , Tochter des Werst¬
arb . E . I . G . M . Hempel , S M . alt . Wecks. E . H . Scheffler , 50 I . alt ,
Tochter der L . T . Grobecker, 1 . I . alt , Tochter deS Kaufmanns E . I . A .
Neumanu , 4 M . alt , Tochter des Kesselschmieds E
Sohn deS Schmieds G . I . L . I . F . Schmidt , 3
arb . I . D . G . Abken, 7 . M . alt , Tochter des S
i I . alt , Tochter des Ztmmerm . I . Fischer , 12
schmiedevorarb H . A . C . Schröder 1 I . alt .

B . Porstmamr , 2 Ml alt ,
alt , Sohn deS Werst -

I . E . Schwarting ,
alt , Sohn des Keffer-

Krrchttche R « ch r 1 H l r ».
(Buß- und Bettag.)

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde.
Gottesdienst um 11 Uhr . Im Anschluß hieran : Abendmahl .

MarinestationSpfarrer Gödel.
Civtl - Gemeinde

Gottesdienst um 91/ , Uhr . Der Nachmittagsgottesdieust fällt
aus . JahnS , Pastor.

Methodisten - Gemeinde .
Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst .

(Verl . Gökerstr. 22 .)

O . Ltnduer , Prediger.

Meteorvioaische Veodkndlnunen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob -
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To schnell Sei de« Hausfrauen beltebt gemacht und
allgemeinen Eingang verschafft hat sich wohl noch kein Putz «
metall - er Welt wie Lob s neuer weißer Metall -Putz
Creme . Derselbe macht Me Metallgegenstäudeblitzblank,
ohne Schrammen und Riffe zu verursachen. Zu haben in jeder
besseren Drogenhandlung oder bet den Fabrikanten

Ang. Loh Töhue. Berlin 8 .

Verdingung .
1 Drehscheibe von 32 i Tragfähig¬

keit soll am 7 . Dezember 1893 , Nach¬
mittags 41/, Uhr , öffentlich verdungen
werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
d°.r Werst aus , können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 15 . Nov . 1893
Kaiserliche Werst ,

Berwammgs -Rbtheilnng

Am Donnerstag , 23 . Nov . d . IAm Donnerstag , 23 . Nov . d . I .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
kauft werden:

Vorm. 11 Uhr i« Tachtje« S
WirthshanS z« HeppeuS :

1 Kletderschrank , 1 Kommode,
1 Tisch , 1 Spiegel , 2 Bettstellen
und 2 Betten ;

Nachmittag » Uhr i« Vater s
WirthShaus zu Neubreme « :

1 Kletderschrank und 2 Rohrstühle ;
Nachm. S Uhr i« Wwe. Zwing-
mauu s Wirthshaas zu Bant :

1 Sopha , 4 Sophatische, 1 Kleider¬
schrank, 1 Glasschrank , 1 Kommode ,
1 Schreibpult , 1 Schenkschrank ,
2 Tresen , 2 Regulateure , 6 Tische ,
3 Hängelampen , 2 Spiegel , 1
Bücherborte , T Rohrstühle , mehrere
Fach Gardinen , Bilder, Topfblumen
re . , sowie 1 Parthie Pfeifen ,
Pfeifenlöpfe und Abgüsse , Cigarren¬

spitzen , Pfeifenspitzen, 7 Handstöcke
und 1 Quantum Tabak.

« tu Ausfall dieses Verkaufs
steht nicht zu erwarte».

Lordvr,
Gerichtsvollzieher in Jever

Vrrxachtitzng
Der Landwtrth Georg Janffe «Der

zu Neuende läßt am
Morttag , den 27. d.

Abends 7/ , « hr,
in Auhagen's Wirthsstube zu Sedan
ein bei Sedan belegenes Stück

Weideland,

groß 4 da 75 sr 84
uw oder 15,1V Grase«,

zum Antritt aus Mai n . I . öffentlich
meistbietend auf mehrere Jahre ver¬
pachten .

Die Verpachtungsbedingungen können
schon jetzt bei mir cingesehen werden
und ertheile ich über die Belegenheit
gerne nähere Auskunft.

Neuende, 13 . November 1893 .
Gerber,

Auktionator .

Zu vermtethen
eine 3 räumige UuterWohUttNg mit
Zubehör und Wasserleitung zum 1 . Febr.

Marktstraße 37 .

Zu vermiechen ,
ein gut möblirtcS ZiMM- r an einen
einzelnen Herrn.

Frau Tcheibe , Gökerstr . 12a , .

Zu vermiethen
in der Nähe der Kasernen ein möbl >
Wohn- nebst Schlafzimmer.

Alterdelchsweg 22 b

Zu vermiethen
auf sofort die bis jetzt von Hrn . Kapit .-

LIeut . Wilde benutzte fein möblirte

WotzUUNg , dem Offizier -Casino
gegenüber .

Roonstr . 80 , I.



Der Infolge Versetzung des Herrn
Premier-Lieutenants von Knobelsdorff
frei gewordeneLfevdestall
ist sofort z« vermietheu .

Näheres bei Hrn. U . BorrMMtU.

Z« vermiethm
ein möbl. Zimmer »

BiSmarckstr. 36 » .

Zu vermiethm
ein möbl Wohn - u Schlafzimmer .
Marktstr . 45 , 1 Tr . , n . Burg Hohenz.^

Zü vermiethm
eine Stabe und Schlafstube möblirt
oder unmöblirt per sofort oder zum
1 . Dezember.

C . GhlerS , Belfort, Annenstr . 1 .

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl . Wohn - nad
Schlafzimmer.

Roonstr . 96

Zu Verkaufen
eine hochtragende

ST
'
S

Fedderwardcr - Gredcn .
Eine gut drcfsirte , gelb gestr -' ijte

MM " UImvI » lloggv "WU
wüujche zu verkaufen.

I . E . I . Schmeyers , Varel

Logis
für 1 jungen Mann.

Augustenstr. 9 , 1 Tr . , l .

(^ ^ ch ersuche die Herren Itzrivr ,
^ Svkvr , lirn «« u 8Sckvr

l»«rx , dessen Söhne mir 4
Scheiben und die Thüre demolirt haben,
innerhalb 8 Tagen den Schaden zu
ersetzen, widrigenfalls ich selbigeS zur
lnzeige bringen werde.

HV . liorlitlt » , Tonndeich.

öallM kolbe
Ziehung 4 . - 9 . Dezbr . 16870 Geldgew.
Hauptgew . 100,000 M . , 50 .000 M . baar.
i/i M . 3 Amh . i/z M . 1 .60 , w/r M . 15
1/4 M . 1 , 10/4 M 9 . Liste u . Porto 30 Pf .

I ftN . InSonK Bankgefch , Berlins .
Uilvvstli , PotSdam - rstr. 7l .

Empfehle mih zur AafertigUttg
eleganter und einfacher
Damm- und Kinder-

Garderobe
nach dem neuesten Weltschnitt.

Marklstr . 27 . I . Et . rechts.

Vas MtoZrLMsellö ^ .tslisr
von

JungeHühner
fHoudan ) , zum Tyeil prämilrt, sind
wegen Versetzungpreiswerth zu verkaufen.

Verl . Roonstr . 56 , Part. r.

Börsenstraße 35 , u . l.

( rrllllIG L1OKL8
Greuzstr . 41 , unten .

Gefacht
zum 1 . Dezember ein Knecht für mein
Rollsuhr -Gcschäft .

Ohne gute Zeugnisse braucht . sich
keiner melden.

Gefacht
auf sofort ein kräftiges , zuverlässiges
Dienstmädchen bei hohem Lohn .

AI.
Königstr. 56 .

Gesucht
ein Stundenmädche » für den
Nachmittag .

Kaiserstraße 4 , I .

Gefacht
ei » Mädchen für den ganzen Tag.

Zu erfragen
verl . Ostfriesenstraße Nr . 64.

für den Nachmittag ein sauberes
Mädchen.

Müllerstr. 6 , » . , r.

Ein Stun-knmä-chkn
oder Feaa verlangt von s Uhr an

Kronprinzcnstr . 10 , III

M " "
( »kr Fm

für die Tagesstunden gefacht »
Liesler, Hinterstr. 8.

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Dezember ein
ordentliches Mädchen mit guten
Zeugnissen .

Lrnsl Neyer,
Rothes Schloß, 8S .

Kür Wilhelmshaven «. Um
gegend snche« wir «nter gün¬
stigen Bedingungen eine»
solvente«

Bierverleger.
Offerten erbittet

UMillimmi leiikk-
biüill« t. 8.

Uleinflottbeck, (Holstein ) .

vor ? 088ivl
'
8oke

kilMlllSill
mich Dezember beendet
sein und wird daher von
heute an unter Einkaufs¬
preis verkauft.

Damm- und Lindcr-
Gardrroden

werden gut und sauber zum billigen
Preise angkfertigt von A «NN LÜ«e-
mann bei C. Schulz, Börsenstr . 10
(Esiaß) .

Strümpfe.
Damenftrümpfe, woll . , gestrickt 40,

50 , 65 bis 90 Pfg. ,
Damenstrümpfe, echt schwarz ,

90 Pfg. , 1 . 10 bis 1 .50 Mk.
Kinderstrümpfe in alle» Größen

und Qulitaten.
Woll. Socken, gestrickt , 35 , 50,

65 Pfq. bis 1 .20 Mk.

>8 »lktii
nicht e >nlaus - nd , 25 , 45 , 65 , 85 Pfg .

M ,
Roonstraße 92 .

oilausit sieii, Istre ^ iifmoiksarnktzit. auk die aus meiner ptiotoKi . ariistiseiioii Anstalt

kervorAegLNAenen

VvrKrSssvruuKv » ,
zveleste im Kadov an der Roonstrasso (im Hause des Herrn Küss ) 2. 2t . ausgestellt
sind, gan2 besonders din^ulenken.

2um bovvestoßtznäen Vsiknsoktsisstv
ivolie man, um ) edem Auftrag , sxeeieU Vsrgrösseruugeu, iu ) sder ^Veise gsrsoüt
iveiden 211 können, Lestellungen reestt trüd26itig aukgeben .

Kköüllet von 8 dis 7 VLr.
LoebaolituugsvoU

LIoxpWNiUL ,
Oidenburgsrstrasse 16.

Grotze Berger

Fttthmilze
« Stück 8S Pfg .

/ . / - » , ,/// .
Altestratze 8.

Vlottftn !
Große Auswahl in allen moder¬
ne« Farben und neuesten

Faeons .
8 . li . külmnsim .

Ilopp6N8 .

Heute Mittwoch :

Or. lanLNiusIL
wozu freundlichst einladet

F . 8 Ü.ÜVNS, Heppens.

KillderHkWMmtkl

lisiulrckuke
! l> bsirslilli gl

'088S !
' Kll8« slll ll. r

Tricot D amen Handschuhe 40
50 , 60 , 65 Pfg . bis 1 .00 Mk.

Tricot - Damen -Handschnhe nit
legaler Krimmer -Manschette

1 .10 Mt.
Eia lolossaler Posten I » . Trievt -
Damen-Handfchnhe mit Pelz

besah so P,g . u . i . io Mk.
Tricot - verren Handschuhe 45

60 , 65 Pfg . Ms 1 25 Mk.

KMinle kmon - lürw
mit Krimmer -Besatz Paar 2 60 Mk.

Weiße WilitSr- Tricot'
Handschuhe

65 , 80 Pfg . , 1 .00 , 1,40 Mk.

Kerl . Lngros - l-oger
X . L -BKvL ,

Roonstr . 92

WoNn. gestr. Damenröcke ,
woll«. do. Kiuderröcke,
wollu. do. Unterjacken ,
woll«. do. Möunerhose«,
woll«. do. Kuabeuhofen,
woll». Capottmr, Tücher

und ShawlS
zu außerordentlich billigen Preisen

bei

8 . M2ö §rLä,
Roonstraße 102.

h .ck billig abzugeben
Susi . Seiüei. Neuestr . 3.

Neuheiten iu

Kinder -Kegen-
uns

Winter-Mäntel
in allen Größen sortirt, zu sehr

mäßigen Preisen .

sMmtlich lchter SnislUl,
verkaufe wegen Aufgabe des Artilels

zu und unter Eiakaufspleiscn .

I . k. »MMN .
Roonstr . ittl .

Frische Eier
Tttege ISO Pfg .

«r . v .
Altestraße S.

Unterzeichneter wünscht als Vor¬
mund

50V0 « .
gegen hypothekarische Sicherheit für ein
an bester Lage hier gelegenes Grund¬
stück anzuleihen .

Ich empfehle mich zum

Waschen «. ReiWichea
Wtwe. vsterkSW,

Bant , Oidenburgerstraße Nr . 34 .

Der Verkauf
des Snper -PhoSphat und des
Thomas - Phosphatmehls find t
nicht den 22 . d . W- (Buß- u . Bettag)
statt , sondern am 88 . d. M .

Einen gut erhaltenen , bequemen

sucht zu kaufen
Wilh . Bla «, Neubremen.

Rübchen .
pr. Pfd . 26^ 1..

empfiehlt

I .Rä 'yy'
. 7 LN88SN.

OttWal-MelHM
mit der goldenen Medai e prämiilt.

Damen , die geneigt sind , diesen
Schnitt zu erlernen für den Erwerb

unv für die Häuslichkeit, ( theoretischer
14tägiger Kursus 16 Mk. , System 6 M )
können sich melden bei der alleinigen
Inhaberin dieses Schnitts für Wilhelms¬
haven und Umgegend

Kan dblinnK.
Fachschule für Damenschnetderei,

Müllerstr . 8 , Part

Mein Prämien - und Herdbnch -
Stter

Taaz« chs .

Die erste Tanzstunde findet Mitt¬
woch , den 88 . November, m
Saale des Herrn Wendlandt
(Colosseum ) , Bant , statt . Für Damen
6 Uhr , für Herren 8 ' /z Uhr, für
Kinder Freitag , den 24 . d . Mts .,
Abends 6 Uhr .

Anmeldungen werde» entgcgen -
gcnommen bei Herrn Wendlandt .

Iurrey, Tanzlehrer .
Gvofte

Auswahl in nur Neuheiten von

in eleganter Ausführung empfehlen

Frelichs LIalOll
Roonstraße 1V8.

i »

oeckt für 3 Mk.
AUUUL « r ,

Alinenhof.

W kröftigkr ja«M Mm)
der Lust hat Bnchdrnckmaschinen -
meister zu werden , kann in mein
Geschäft sofort eintreten .

rn . /SÄss .

Mit dem heutigen Tage ist die Nach -
fuge zu den neu revidirten Statuten
(Beschluß vom 31 . Oktober 1688 , nebst
dem Beschluß vom 23 . April 1893, In
Ennen 'S Gasthause (Kopperhörn ) gänz¬
lich aufgehoben.

Beschluß der Generalversammlung der
Sengwarder Viehversicherung vom
19 . November 1893, Nachmittags , in
HillerS WirthShaufe , Jnhauserfiel , liegt
bet Hillers -Jnhausersiel aus , welcher
auch demnächst in Druck kommt und an
die Mitglieder vertheilt wird.

Jnhauserfiel , 19. November 1893 .

z. Bnchführer
der Sengw. Viehversicherung .

H -I
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VatorlLnäiscllör I'rEu -VMM
LvelAverem Mdelmsüsvell ,

Mir bsskrsu uns , urlssrsn Nitzllsdern und V^ enndsu dis
NittüsilmiA 2U illnsilsn , dass der von uns nnKsiLÜndiKts

AM 8ovll1 »K, iloit 3. vtzL6inhsr <i . 3. , 4 Ilir Kavll -
MttlüKS deKinnsnä, ln den unteren ItüuillliekLtzitkn des IivAen-
ZeMudes (neben der Wisabetbbirebe) stuttünden vürd , Mir
bitten uw LLblreieAs Letbei1i§un§ .

II. MiM-Aortmg im Omerbe«Mm
Mtmch, kn 22. Rovmder, AbcnK 8 Hr,

im Kaisersaal .
»Ni' Ke!i. 8eg.-I!ztli krii. irmlirrü r« Ünnnnm.

Thema :
W« sitzdsu ^VtzltMuriätzr 4sr ^ Iton unä äio

^ uuäorMor ^ imWivi ' 2 «it .
Kaffenpreis L Person für Richtabonnenten 1 Mk. 50 Pf.

I . Frielingsdorf , Vorsitzender.

kilMM mterinti-ml.
5. KnnklW )nlh

klitree 3V ?l. Kimlei' 38 ?f.

biilgeskslll
verbunden mit

Emert «ü gklümslhMlhelll Gen
findet bestimmt

NM Donnerstag , den 23. Novbv. statt.
Ich erlaube mir, meine verehrlichen Freunde und Gönner,

sowie alle übrigen geehrten Herrschaften hierzu freundtiW ein-
zuladm.

Es war mir leider nicht möglich , die Einzeichnungsliste allen
geehrten Herrschaften vorlegen zu lassen, und habe daher eine solche
im Hotel ausgelegt , die ich der gesl. Benutzung angelegentlichst
empfehle.

_ Hochachtungsvoll
N .

Wagen stehe« den geehrten Herrschaften zur gest.
Benutzung bereit.
WXXXXXXXXXXXH XXXXXXXXXXXX

ßGafthof ? Eühlkngaltm Z
Heute , Mittwoch, den 22. Novdr. :

d mit nachfolgendem

M Zutuns 4 I 7Nr .

Mit Rücksicht auf die wichtigen Vorlagen, welche unserer Ge¬
meinde demnächst bevorstehen , empfehlen wir unfern Mitbürgern , bei
der am

Mittwoch, den ÄT. November ,
stattfindenden Gemeinderathswahl ihre Stimmen nur solchen Männern
zu geben , die als ruhige Bürger bekannt sind und ihre Meinung
unabhängig von berufsmäßigen umstürzlerischen Hetzern abgeben.
Als geeignete Kandidaten bringen wir folgende Herren in Vorschlag :

1. Besitzer : Anton Brust , Kaufman,
Franz Garz , Schlosser,
Chr . Wagner, Werkführer ,
Karl König, Apotheker,
Johann Wieting , Bauunternehmer,
H. Haaren , Schmied .

2 . Nichtbesitzer : Fr . Michaelis , Vorarbeiter,
Hermann Gerdes , Kupferschmied,
Fr . Heling , Vorarbeiter.

Mehrere Bürger .

Wahlaufruf!
Die Gemeinderaths-Wähler der Gemeinde Heppens werden ge¬

beten , am
22 . November 18NN

ihre Stimmen für die nachbenannten Herren abzugeben :
1 . Landwirth H . Uhlhorn ,
2. Agent Friedr . Gutzeit , Altemarktstr . 59 ,
3. Proprietär Johann Bruns , Ulmstr . 7,
4. Kaufmann Heinrich Rüftma n , Einigungsstr. 43,
5. Zimmermann H « Aast ede, Ulmstr . 20,
6. Schiffszimmcrmann Gerhard Weltmann , Gökerstr. 10,

letzteren ans 2 Jahre,
7. Werftarbeiter G «org Cordes , Mühlenweg 10,
8. Tischler Anton Benters , Einigungsstr. 42 ,
9 . Arbeiter Anton Garlichs , Gökerstr. 6, letzteren auf 2

Jahre.

Mehren Arger her 8ei»eii>he We»s.

Am Mittwoch, den 22. Rsvember , Nachmittags von 4—8 Uhr
findet die Neuwahl von Gemeinderathsmitgliedern im Lokale des
Herrn Sachtfen zu Heppens statt.

Der Bürgerverein des westlichen Theils der Gemeinde Heppens
hat als Kandidaten die Herren

Friedr. Adeua , Heinr. Schuman«, Gustav
Hetzler, Franz Rauer , Joachim Schuldt,
Friedr. Gutzett , Harm Harms , Gwert
Meyer, Auton Garlichs

aufgestellt.
Der Bürgerverein ist der festen Ueberzeugung, daß diese Kan¬

didaten stets das Wohl der Gemeinde im Auge behalten werden,
darum wähle jeder Bürger die Kandidaten , welche seitens des Bürger¬
vereins westl. Theils in Vorschlag gebracht worden sind .

W VmW w N» MW l« ll . M M» .
Vsro l»

Donnerstag , den 23. Rovemder :

^ Airiilisn dsiicl
M vomrert uvü IsllLrLvrvLell

I » W » a « 8 »ISVL » HVvl8lr6
liwet ergebenst ei«

Dev Vovstand.

8 eliütrenlu > t ksnt
,

Ullutzr-Iuristzreiu

Es ladet ergebenst ein

D. Winter Mwe.

- und Bettage :

mit

nachfolgendem Äak
Mhh 38 kl. » kMR. ML küWls.

Hierzu ladet freundlichst ein
W' i ' . V « » « RrI » «»0l

IdsatsriuLaiit
( IU«tvl »or lLr «» s)

Mittwoch , de« SS. November.
Nachm. S Uhr :

Vrv88v LlvSvrvsr8wHllll8
An mmascheue Krim

oder :
Ein Märch en am 4M Nacht.

Abends 8 /2 « hr :
BiovlitUt ! -MaWM' Novität !
Sodoms G «de.
Trauerspiel in 5 Akten von HerMNU«

Guderma««.

GesmMtrw „WLia".
Nächste Gesangstuude am

Mittwoch , de« SS. November,
Nachm. 4 Whr.

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen der Mitglieder bittet

ver VorÄLllL

SvN « vt, - LNM -
Heute, Donnerstag :

in E . Meyer ^ s Restaurant.
Gäste stets willkommen.

Ich bobe mich hier als

Schuhmacher
niedergelassen .

Altendeichs .wcg 19.

u .

loäss - ünrvigo .
Routs Modi 3 Rbr sotsobüsk

sankt llnob üru-Lsm dOsidsir 2u
DanrdA llvssrs gslisbts trsus
Allttsr , LobrvisKsrwllttsi und
Orosswuttsr, l 'ra.rr

gso. von
iw Rawsn dsr transmäsn

RwtsrWtzbsnsir_ _
IIZiImg von WikUrgkielm .

"
Asb voll Xllobslsdorü-Lrsllüsll-

doL
Milbslwsbnvsll , 21 . Rov. 1893.

loävs - ünroigo .
Rsllts , LlolltsK , 8 Rbr sllt -

sodilsk snlltt lllld rllbix llscir
bsktî vr Lrallkirsit nllssrs
illwKstAsIwbts Loobtsr rmd
Lestrvsstsr

im 17 . lisdsllsjnbrs, rvsiobss
allsll Rrsulldsll lllld Lekalllltsll
tiskbstrirbt sur HllssiM brillZsll
8ie trsMnüsii äinieMIwaeü

v . lllld Urall
llsbst Lilldsrll.

I)is LssrdiAllllK tiodst am
OollllsrstüA , dsll l:3 . Rovswbsr ,
RaehwittsZs 2 '/2 Rbr, arck äsw
Lirobkok 2ll RsppWS statt.

Todes -Anzeige.
Gestern Morgen starb nach

kurzer Krankheit unser kleines
liebes Töchterchen

krleü »
im zarten Alter von 62/̂ Jahren .

Diese Trauernachricht bringen
Verwandten und Bekannten zur
Anzeige

Diedrich FrerichS
und Frau .

Bant , 21 . November 1893 .

Die Beerdigung findet Mittwoch,
Nachmittag 21/, Uhr , vom Traue». -
haose , Bnnenstraße 1 , aus statt.

Danksagung .
Allen Denen, die uns während der

Krankheit unserer innigstgeliebten Tochter
Hermise hilfreich zur Seite standen
und für die vielen Kränze , sowie dem
Herrn Pastor JahnS für seine trost¬
reichen Worte am Grabe sagen whc
unfern innigsten Dank .

II VriRn « u . Frau,
Bismarckstrahe 44.

Ntrbcdtto« . Dr««t ««ö «Vertag ovs Ltz . Gütz , LMlürlmatzaiiea . ^Teuwvo» Nr . 1Ü >. Hierzu «i «e Beil««».



Mittwoch, de« 22 . November 18SS .
22. Im Wechsel - er Zeiten.

Bon JosepHine Gräfin Schwerin .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Die Generalin hatte ihren Gatten , mit dem sie in der glück¬

lichsten Ehe gelebt , herzlich betrauert , war aber doch wieder in
daS gewohnte , ausgedehnt gesellige Leben zurückgelehrt . Ihre leb¬
hafte und lebensfreudige Natur bedurfte des Verkehrs mit Men¬
schen , ihr HnuS blieb wie vordem der Sammelplatz bedeutender
und interessanter Leute , Offiziere und Beamte , Künstler und Ge¬
lehrte gingen dort aus und ein , und sie war - und . blieb der Mittel¬
punkt des Kreises .

Immer , wen » auch allmählich seltener und seltener , hatte der
Doktor doch je zuweilen einen Brief von der Generalin erhalten
und ihn pünktlich beantwortet . Jetzt war seit beinahe einem
JHre jegliche Nachricht von ihr ausgeblieben , und Doktor Berger
hchtc in den letzten Monaten , die sein ganzes Interesse auf Cecile
konzentrirten , auch selbst nicht einmal an die alte , so völlig ver¬
stummte Freundin gedacht .

Heute fand er einen Brief aus seinem Schreibtische , dessen
AWeM - von - der - wohlbekannten , altmodisch verschnörkelten Hand¬
schrift war .

Dtk Generalin entschuldigte sich zunächst über ihr langes
Whweigen , das nicht ein Vergessen des alten Freundes beweise ,
siWdern nur von einer gründlichen Mißstimmung herrührc . Sie
Widerte in ihrer , dem Doktor wohlbekannten , drastischen Weise
bitz Gründe derselben , die in dem : „ wie die kluge Welt zu sagen
beliebte , höchst glücklichen Ereigniß " der - Verheirathung ihrer letzten
Mchter beständen .

„ Meine guten Freunde wünschen mir Glück, " schrieb sie ,
„ daß ich meine Marie , die mir unentbehrlich war , die alle meine
-Schrullen und Eigenheiten kannte , mich so zu sagen um ihren
Finger zu wickeln verstand , verloren habe — was sagen Sie zu
didser Albernheit ? Ich hoffe , Sic sind vernünftig genug , mir
ein schwarz umrandetes Kondolenzschreiben zu schicken ; denn eine
Dichter vcrhcirathe » ist so gut , als ob man sie begräbt ! Die
Mder waren thöricht genug , mich flehentlich zu bitten , ich solle
Mit ihnen ziehen , Marie wollte sich die Augen allsweinen , als ich
standhaft blieb , und schreibt jetzt wöchentlich die schönsten Briefe ,
in denen sie bittet und schmeichelt, ich soll kommen , doch ich gehe
nicht , so viel Vernunft habe ich , aber ich bin in der übelsten
Laune , denn bei mir geht nichts recht . Marie hatte das ganze
Haus in der Hand , das rollte wie am Fädchen ; nun geht es köpf-
über und unter . Ich alte Frau kann wohl kommondiren , aber
ich verstehe es nicht mehr einzurichteu und zu halten , bin auch
heftig und -brüsk , wenn eS nicht geht , wie Ich will ; die Leute sind
gut und willig , aber mein Gott , die Menschen sind nur ans Ge¬
horchen gewöhnt und verstehen nicht selbst zu denken . Um ein
Haus in Gang zu halten , still und ordentlich , daß es abläuft wie
ein Uhrwerk , dazu gehört Geist , viel Geist , und meine Marie hatte
ihn . Das klappt und paßt nun alles nicht , und meinen Gästen

daS ist das Schlimmste , ist eS nicht mehr wohl in meinem
Hause ; sie studsn eine alte , übellaunige Frau , einen schlecht arran -
glrten Theetisch , dünnen Thee , herumirrende Diener , die flüstern ,
sich stoße » und nach : verlegten Schlüsse !» ! suchen und dergl . mehr .
Marie iNMrrglrte alles mit einem Blick und einem Wink . Viel¬
leicht bilde Ich eS mir auch nur etn , vielleicht liegt alles nur darin ,
daß ihr frischer froher Sinn , ihr Esprit fehlt , daß ich den Tag
über allein sitze und Grillen fange und dann , wenn Gäste kommen
- die übrigens auch anfangen , spärlich zu werden , die alte Frau

allein ist- ihnen langweilig — verdrießlich bin und nichts als
Dummheiten , entdecke. Die klugen Rathgeber schlagen mir vor ,
ich solle eine Gesellschafterin engagiren ; wo finde ich eine , die
Esprit und feine Bildung hat , die mir gleichsteht und doch aus
richtigem Takt mir unterordnet ? — Nirgends . Und nur ein
dienendes Wesen mehr itn Hause , davor graut mir ; habe schon
ei« ganzes Heerlager von Personen der verschiedensten Qualitäten
bei mir , und die gebildet sein wollen , das sind die schlimmsten .
Also daS geht nicht , ich muß versuchen , mit meiner Mißstimmung
fertig zu werden . Ich wollte Ihnen nicht eher schreiben , als bis
»nein alter Kops wieder zur Vernunft gekommen war und eS ge¬
lernt hatte , daß Alter und Einsamkeit zwei sich deckende Begriffe
smd . Ich meinte heute früh , einen so leidlich verständigen Brief
schreiben zu können , und nun ist eS doch ein Klagelied geworden .
Mn verzeihen Sie der alten Freundiy und bedauern Sie sie ;
Me alter Junggeselle begreifen ja doch nicht , was für mich Allein¬
schi heißt . "

Hätte Frau von Horteg gesehen , wie Doktor Bergers Züge
sich hei dem Lesen ihres Briefes beinahe verklärten , sie hätte zu¬
nächst den alten Freund weidlich ausgescholten . Ihm war wirklich
froh zu Muthe , denn jetzt hatte er deS Räthsels Lösung gefunden .
Cecile mußte zu Frau von Horteg . Er war überzeugt , daß die
Generalin die hilfreiche Hand bieten , einen Versuch mit Ihr wagen
würde , und sie War dann in würdigem nnd liebevollem Schutz

in einer Umgebung , die ihr nicht Zeit ließ , den Grübeleien und
trüben Stimmungen nachzuhängen , denen sie sich jetzt so gern
htngab .

Sie selbst willigte , in Alles ohne Bedenken , ohne Frage , für
sie gah es nur den einen Wunsch : fort aus Sentenberg . Sie
fügte sich sogar der Bedingung , die der Doktor stellte , daß er Frau
von Horteg den ganzen . Sachverhalt von Ceciles schneller Ver¬
mählung und Scheidung mittheilen dürfe .

Die Generalin antwortete , auf die Bitte des Doktors bereit¬
willig eingehend , daß sie ihr Haus der : armen jungen Frau gern
öffne ; , ob sie , die Lücke in demselben - ausftzllen werde , bleibe dahin¬
gestellt ; es käme - in diesem Falle auch nicht darauf an , jedenfalls
-sei sie davor sicher, sie wieder durch eine Verheirathung zu ver¬
lieren , von dem Akt würde sie wohl bei dem ersten Versuch genug
bekommen haben .

Wenige Tage später reiste Cecile ab und wurde von der
Generalin sehr freundlich empfangen . Es war eine späte Abend¬
stunde ; Cecile mußte aus das Geheiß der - Generalin eine Mahlzeit
einnehmen , bei welcher sie ihr selbst dir besten Bissen und ein
G -as Wein aufnöthkgte , und sich dann unverzüglich ans ihr
Zimmer zurückziehcn .

„ Sie sind müde , kleines Frauchen , das sieht man Ihnen an
den großen Augen an, " sagte sie, „ und wenn man in fremde
Räume - ud Verhältnisse eintritt , ist cs überdies das Geschcuteste ,
daß man sich über das erste Unbehagen hinwegschläft . Morgen
früh sehen mir uns als alte Bekannte wieder . Gute Nacht ! "

Cecile mußte gehorchen . So freundlich auch der Eindruck
ihres Zimmers war , so müde sie sich auch wirklich fühlte , so
konnte sie doch lange nicht schlafen ; alle Schmerzen des jüngst
Erlebten traten noch einmal vor ihre Seele und vereinten sich mit
der Frage , welcher Zukunft sie hier entgegenging . Erst gegen
Morgen überwältigte sie die Müdigkeit , und so geschah es , daß ,
als sie erwachte , die Sonne schon hoch am Himmel stand . Sic
kleidete sich rasch an und ging hinunter in das ihr schon am
Abend vorher bezeichnet« Frühstückszimmer .

„ Entschuldigen Sie , Excellsnz, " sagte sie zu der Generalin ,
die schon ihren Kaffee getrunken hatte , „ daß ich so verspätet bin ,
es soll nicht wieder geschehen. "

Die Generalin nickte ihr freundlich zu . „ Noch haben Sie
keine Pflichten übernommen , die Sie versäumt hätten, " antwortete
sie , „bedienen Sie sich selbst. "

Während Cecile frühstückte , beobachtete Frau von Horteg sic
scharf , dann sagte sie : „ Von heute ab sind Sie nun also meine
Hausgenosflu , kleines Frauchen ; ich werde Ihnen aber keine Vor¬
schriften darüber machen , waS Sie hier zu lhun haben ; mit
Esprit und Takt werden Sie das schnell selbst herausfinden , fehlt
Ihnen Beides , so würden lange Borträge über Ihre Aufgaben
bei mir auch nichts nütze» . Ich male mich nicht besser, als ich
bin . Ich bin heftig , habe Grillen und sage jedem Menschen , ohne
Umschweife , was ich denke ; aber ich bin vernünftig und gerecht
und werde nichts Thörichtes von Ihnen verlangen , will auch nicht
jeden Menschen - nach meinem Modell zuschnetden , ich habe Achtung
vor jeder Individualität , nur das verwaschene Grau in Grau ist
mir langweilig und unangenehm . Sie haben Schweres erlebt ,
doppelt Schweres , weil Sie bei Ihrer Jugend wahrscheinlich noch
allen Menschen das Beste zugetraut haben . Das liegt nun hinter
Ihnen , und ich , werde nie mehr darüber reden , kein anderer braucht
darum zu wisse» — das ist selbstverständlich . Aber nun heben
Sie den Kopf hoch , das muß überwunden werden , man darf nicht !

ewig trauern , und das sage ich Ihnen — es ist eine meiner
tollsten Schrullen — ich mag nicht traurige Gesichter um mich
haben und liebe das Klagen und Jammern nicht . Also frisch und
fröhlich , kleine Frau , Sie sind noch sehr jung und das Leben wird
Ihnen noch manches Schöne bieten . "

Sie reichte Cecilie die Hand , und so eigentümlich auch diese
Einführung in ihre neue Stellung ihr schien, so hatte sie doch
etwas so Ursprüngliches und zugleich Herzliches , daß sie sofort
Zutrauen zu der alten Dame faßte .

„ Ich bin sehr glücklich und dankbar , hier ein Asyl gesunden
zu haben, " sagte sie , „ und will hoffen " — sie lächelte — „daß
mir ESprit und Takt nicht fehlen , um mich bald zurecht zu
finden . "

„ Ich will es auch hoffen, " antwortete die Generalin trocken.

Rach dieser kurzen Andeutung erwähnte sie nie mehr der
Schicksale Cecilrs und für alle Anderen galt sie als verwittwete
Frau von Gersheim . EinestheilS hielt sie sich selbst vor Fragen
Anderer unter diesem Namen gesicherter , anderntheils aber hatte
der einer Gräfin Hagen ihr so viel Leid gebracht , daß sie ihn
gern mit ihrem Mädchennamen vertauschte .

Bald hatte sie sich völlig heimisch in dem Hause der Generalin
gemacht . Sie hatte mit aufmerksamem Auge schnell erkannt , wo
ihr Eingreifen nöthig und erwünscht war , und so hatte sich sehr
bald wieder um Frau Horteg der von ihr so schmerzlich entbehrte
Comfort , die ruhige Behaglichkeit von ehedem verbreitet . Ceclle
fand Freude in der ihr hier zufallenden Thätigkeit , und da sich
in derselben ihr bisher noch ungeübtes Talent zu einer solchen
entwickelte , vergrößerte sich unwillkürlich ihr Wirkungskreis

je mehr und mehr . Die Generalin selbst liebte es , sich viel zu
unterhalten , die Einsamkeit war nicht ihre Freundin und ihr
scharser Verstand , ihr lebendiger Geist wirkten fördernd und an¬
regend aus Cecile ; nicht minder die interessanten Kreise , die sich
fast regelmäßig am Abend zusammensauden . Die Unterhaltung ,
die stets belebt und allgemein war , berührte alle Gebiete der
Kunst , der Wissenschaft und der Tagessragen , und die Generalin
duldete es nicht , daß irgend Jemand sich schweigend verhielt , sie
wußte Jeden durch Fragen und Bemerkungen in das Gespräch zu
ziehen , und glückte es gar nicht , so half schließlich irgend ein
scharfes , treffendes Witzwort . Cecile fand sich hier aus der Sülle
des Sentenberger Lebens in eine neue Welt versetzt, ihr lebhafter
und von Grund aus eigentlich heiterer Sinn gewann Nahrung
und Anregung und sie reifte unter den Einflüssen dieses Lebens
bald zu einer gesellschaftlichen Liebenswürdigkeit , einer gewandten
Sicherheit , die dem schüchternen siebzehnjährigen Wesen , als das
sie zu Frau von Horteg kam, noch völlig fremd gewesen war .

„ Haben Sie irgend welche Talente ? " hatte die Generalin
schon in den - ersten Tagen gefragt .

„ Ich singe ein wenig " , hatte sie geantwortet .
Die Generalin runzelte die Stirn . „ Ein wenig ! Was heißt

das ? Piepen Sie wie ein Spatz , dann unterlassen Sie es lieber ,
das thun Tausende zu Niemandes Nutzen und Frommen , am

wenigsten zu ihrem eigenen . Singen Sie aber ordentlich , dann
ist daS : Ein wenig eine falsche Bescheidenheit . Man muß so gut
sie seine Fehler und Mängel auch sein tüchtiges Leisten kennen
und nicht unter den Scheffel stellen , das ist nur ein verständiges
Seibstbewußtsein . Ich liebe , unterstütze jedes Talent so viel ich
kann , singen Sie gut , so sollen Sie Unterricht haben . Wollen
Sie mir jetzt etwas Vorsingen ? "

„ Ja, " hatte Cecile geantwortet .
Dann hatte die Generalin einen Lehrer engagirt , und da Ce¬

cile viel Freude an der Ausbildung ihrer schönen Stimme fand ,
so wurde diese bald ein Schmuck für den Salon der Generalin ,
und sie erntete viel Lab und Bewunderung , die Frau Horteg
sichtlich mehr Genugthuung bereiteten als ihr selbst . Ihre kind¬

liche fast noch unentwickelte Gestalt hatte sich in der ihr wohlthu -
enden Atmosphäre geistiger Anregung und belebender Heiterkeit zu
anmuthiger Grazie und Schönheit ausgebildet , ihre feinen Züge
waren ausgprägter geworden , und das noch immer marmorartig¬
zarte , nur selten von einem leisen Roth angehauchte Gesicht
wurde von den großen , dunklen Augen gleichsam erleuchtet, ^ wäh¬
rend die blauschwarzen üppigen Haare fast zu schwer für den
kleine» , zierlichen Kopf erschienen . Frau von Horteg War stolz
auf sie und erklärte oft , mau könne das bleiche, schüchterne Kind ,
als daS sie zu ihr gekommen , in der vollerblühten Schönheit
nicht mehr wiedererkennen . Diese , die von alle » Herren aus das

Lebhafteste bewundert wurde , übte nicht minder als ihr Geist und

ihre Liebenswürdigkeit einen immer neuen Zauber aus und gab
dem Hause der Generalin - eine immer nur Anziehungskraft .

Cecile stand allen de« ihr dargebrachten Huldigungen völlig

kühl gegenüber : zu allen , gleich freundlich , gleich unbefangen , schien
sie kein Auge und Ohr für wärmere Blicke und Worte zu haben ,
und wußte dadurch jede unerwünschte Annäherung oder wohl gar
Werbung unmöglich zu machen.

Die Generalin beobachtete dieses Verhalten mit größter Ge¬

nugthuung und nannte Ein ihrem Sinn : taktvoll und fein .
Denn , je mehr sie Ceclle liebte und je mehr sie anerkannte ,
was sie ihr persönlich , ine ihrem Hause und ihrem Salon war ,
um so unerwünschter wäre ihr eine Wiedervermählung derselben
gewesen . Obglech sie sich - niemals zu einer Liebesäußerung und
nur selten zu einem Lobe herbeiließ , so wußte Cecile doch genau ,
daß die Generalin sie liebte und daß sie ihr unentbehrlich ge¬
worden war , und diese Überzeugung verlieh ihr immermehr die

ruhige , anmuthige Sicherheit , die , gerade bei ihrer Jugend , einen

Hauptreiz ihres Wesens ausmachte .
(Fortsetzung folgt .)

» o k « l r s .

Wilhelmshaven , 19 . Nov . Der Kaiser hat, um dke zur
Hebung deS Interesses für gutes Schießen an Bord und am
Lande hervorragende Leistungen in der Ausbildung der Mann¬

schaften im Schießen besonders anzuerkennen bestimmt , daß das
Ober -Kommando der Marine alljährlich zum 1 . November be¬

ziehungsweise bei Vorlage der Schießberichte der Marinetheile S .
M . dem Kaiser diejenigen Offiziere der Kaiserlichen Schiffe und
am Lande unter besonderer Begründung namhaft macht , welche
sich durch außergewöhnliche Leistungen in der Ausbildung der

Mannschaften im Schießen ausgezeichnet haben . S . M - der

Kaiser behält sich vor , die Art und den Umfang dieser Anerken¬

nungen fcstzusetzen.

Wir verweisen tu heutiger Nummer auch auf das Satrnp -Anaeler -
Viehtvaschpnlver , (siche Inserat) einem Mittel , protegtrt durch die Re¬
gierungen, weiches seit dem Jahre 1836 bahnbrechend gewesen ist in.Bezug aus der Er¬
haltung und Förderung der Gesundheit unserer HauSthtere. Kein intelligenter
Laudwicth sollte die Wichtigkeit der Hautpflege unserer Hauschiere außer Acht
lassen, denn nur eine gesunde Kuh kann auch eine gesunde Milch liefern.

Bekanntmachung .
Der sonst Mittwochs in der Bismarck -

straße stattfiudende Wochenmarkt wird
des Buß - und BettageS wegen in dieser
Wvche auf Donnerstag , den 23 . d . M .
verlegt .

Wilhelmshaven , den 20 . Nov . 1893 .
Der Hillfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung .
Die Geschäftsstunden für mein Büren u

werden hierdurch auf 9 bis 1 und 3
bi? 7 Uhr festgesetzt. Die GeschäftS -
stuuden des Mclde - Büreaus (91/z bis

und 3 bis 5 Uhr ) bleiben
unverändert .

Wilhelmshaven , den 16 . Nov . 1893 .
Der Hillfsbeamte

desKöniglichen Landraths.

zwei fein möblirte Zimmer zum
Dezember . MIethpretS 40 Mk .

Biktoriastraße "80 , p ., links .

Verkauf .
Der Zimmermeister Heinrich

Ca sse ns Hierselbst beabsicht wegen
Wohnungsveränderung daS von ihm
bewohnte , vor 4 Jahren erst neu er¬
baute complete

nebst großem Obst- nnd
Gemüsegarten

zum Antritt aus den 1 . Mai 1894 in
H . O - Tisrks Wwe . WirthShaus
Hierselbst am

Sonntag , den 26. November,
Nachmittags 4 Uhr,

unter der Hand zu verkaufen .

Kaufliebhaber werden mit dem Be¬
merken hierdurch eingeladen , daß
oder 2/g deS Kaufpreises gegen übliche
Zinsen darin stehen bleiben kann .

Schortens , 16 . November 1893 .

H. G . Tiavk ».

Verkauf .
Der Bäckermeister H . Oldenburg

zu Bant will daS von ihm selbst be¬
nutzte , an der GenosienschaftSchaussee
belegene

Wohnhaus,
nebst großem completen
Biickereigeva

'nde,
zum Antritt auf den 1 . Mai k. I .
öffentlich meistbietend verkaufen lassen
und ist hierzu Termin auf

Donnerstag , den 30 . d. M .,
Vorm . 11 Uhr,

im Amtsgerichtslokale z « Jever

Das Wohnhaus befindet sich im aller¬
besten bauliche » Zustande ; das Bäckerei -

gebäude ift erst kürzlich , so praktisch und
bequem wie nur möglich , von bestem
Material neu erbaut . Die Lage des

Hauses an der starkfrequentirten Ge -

noffsnschaftschaussee ist besonders günstig .

Ei « Bäcker findet hier eine
sichere Brodsteüe .

Die VerkaufSbedtngungen können von
heute an bei mir eingesehen werden
und bin ich zur ferneren unentgeltlichen
Auskunftsertheilung gerne bereit .

In dem angesetzten ersten Verkaufs --
termine soll möglichst sofort der
Zuschlag ertheilt Verde » und
wollen Reflektanten schon in diesem
Termine erscheinen .

Neuende , 11 . November 1893 .

Gep- es,
Auktionator .

Verpachtung .
Die den Gemeinden Neuende und

Heppens gemeinschaftlich zustehenden
Auskündiger -Dienstländereicn , als :

3 bei Neuende belegene
Parceüeu

Weideland .

3 Grasen

Mugiand
im Menender- Nenen-
aroden nnd 2 Grasen

Mngland
im Heppeuser Neueu-
groden,

sollen am
Freitag , de« 24 . d . Mts .,

Abends 8 Ahr ,
in der Gaststube des WirthS Enken
Hieselbst auf weitere 6 Jahre , vom
Frühjahr n . I . an , öffentlich meist¬
bietend verpachtet werden .

Neuende , 14 . November 1893 .
I . A . des Gemeindevorstandes

S . Gerder ,
Auktionator .

Z« vermiethen
eine schöne UnterWohUUNg .

Ankecstraße 8.



Zu vermtethen
per sofort ein mSbl . Zimmer nebst
Kabknet .

Näheres Roonstr . 99 , P .

Gesucht
ungenierte »chblirte Wohnung mir
Burschengelaß.

Offerten sab Ll 100 an die Exped.
dS. Blattes.

WWWW
stoch ^ ^lte

RsIImeiiöt in«! sisisgsiidslisl',^
Ecke Mm- u. Aricderikensträsse7 .

s
. l«
A-
»/ s .

ftzrtiKtzr ^Va ^ tzn
aller Gatlungen .er

Bestellungen u . Reparaturen schnellstens
Alte Wagen werden in Tausch ange¬

nommen.

v'nMnnm»:

ffriukelmlielllLiiilArlnilie!

GrSßtes Lager EMg
aLLvi ' 8 « rtvM

Winter - Handschuhe
siit Lmm , Hem» »») Mer

in Wild- und Waschleder, gefütterten Glacees, Krimmer und Trikot
mit Lederbesatz rc . rc.

Alle Neuheiten der Saison sind vertreten . Auswahl sehr reichhaltig .
Preise billigst.

tt. Äderst.
M

'
d

Neu eingetroffen kolossaler Posten in

Normil - Ulltcrjeiigeu !
Normalhemden in Vigogne 90, 100 , 125, 160 , 180 ;
in Halbwolle 225 , 250 , 280 , 300 ; in reiner Wolle
350 , 385 , 450 , 500 ; Normalhosen in Vigogne , Halb -

« . reiner Wolle von 125—400 .

ÜT!. l . Ü»M !.
^ LV " Rssnstrast « 42.

ll/ill VL 00 l.06Ite
<3iau -6a !cI-Lljcillöl !ö)

ksrä. NAÜM8 , Lola.

Lssls Dllai ' lLS .
- Vorraiiiig ln käst allsn fvirisren

pLi^ ümeets -L-ieLeiiÄttsn

Wasch baljen .
Linier ,
Linnrachesasscr

re. rc.
stetsborräthigzu billig gestellten Preisen .

V . LKIsn » ,
BSttchermeister,

am Goldberg , Belfort .

Elegante

Uodorrivkor ^
und hochfeine

LraKSMiLMI
in großer Auswahl zu billigen

Preisen .

8 . 8. Mrmann.

MnLktzn ln
Herr. Iltis, kaeds . Soduppell . Kredos . Lüe, »urwel,
OovssslW, »Msv. «airia. Lar. Lisam. 8dullLs.

»nd mehrere andere Garten.

Kragen und Loas
z« de» Muffen paffend.

Zn Kinder - Garnituren

8edutsi MMN Okolsra.
stlelüvin Nsgvnbitivr.

visssi voltbsrüiuuts Nöälcün-
Littvr nur »ilsw sollt tabrisirt von
Fallu « 8vL >St « vi »a « re in Löln
ist nnstrsitiA äsr llosts Illaßsn-Littsr ,
vslollor tsllrioirt rvirä , volvllss disr -
nait 2lun Collis äsr Nsnsollllsit
dsstätixsn :

Dr . ,1 oll . Ullilsr , Nsciivinnlrrttll,Lsrlin . fl, . 8.) I)r . lbsrs , Odor-
srrit, karis Or. ^ Oro^sn , Obsr-
stüllssr^t, Humbur ^ . I)r . I ŝvosll ^,Ltnbsarrit, l 'stsrsdniA . (Iü . 8 .) vr .
8ss2 , Lsrlln , LöniAi. prsnssisollsr
upprollirtsr ^ xotllsllsr 1 . Llasss nnä
ssriolltl . vsroillstsr Ollomillvr nnä
oaollvorstLnäiHsr.

Divssr Usäioin -Wttsr ist nrr Ln-
Krosvrsissn ru llsllsn nnä psr lütsr
2N Llll . 3, 0, lütsr All . 1 .80, »/,
lütsr Nll . 2 .50, l/i lütsr Nll . 1 .—
in insinsr NnnxtniväsrlaAS boi äsm
Lsrrn 4V1II, . 8t «Irr , ^Mllsllus -
KuV6I1 .Zz

^ lilinj Sedülnmliirs.

ksrtveio roik u « ei88 s fl . l.8ü
8dsrry . . . . . . „ 1.58
Naäeirs . . . . . . „ l.5ll
«alss« . . . . . . „ I.8Ü
Samos . . . . . . „ 1,28
Malvasier . . . . . „ 2.81!
»llsvateUer . . . . „ 2.88
Alles direkter Import , eigener Abzug.

Verkaufsstellen :
Im Hauptgeschäft Roonstraße 112 ,

in meiner Filiale Belfort
und im SO -Pfg .-Bazar, BiSmarckstraße,

empfiehltS. I

« ul >«» I, » IN

Diesen Ausspruch landwirihschaftlicherAuto¬
ritäten sollte » alle Biehbefltzer beherzigen.
Mir vngsrtekr und ttuulptlögs de» Vlekss
empfiehlt sich als Roth Wendigkeit da»

^ .Lßsslsr

Vied^a-sellpulver
angefertigt seit 1836 in der Apotheke zu
Satrup in Angeln. ES beseitigt schnell und
sicherMegliches Ungeziefer bei,Miridvieh ,
Pferden, Schafen und Schweinen, und über¬
trifft nicht nur jedes andere Mittel an Wlrk -
8smksi1 und Mlllgkvlt, sondern wirkt außer¬
dem überaus wohrthuend auf die Gesundheit
der Thiere . Dieselben zeigen , mit diesem
Mittel gereinigt, erhöhte Freßlust u. erhalten
ein weiches , glänzendes Fell. — Packete
ä. 50 Pfg . resp . i Mark für 5 resp . 10 Stück
Vieh mit einer Beilage : „Die Wichtigkeitder Hautpflege beim Rindvieh".

2rr T'srm'e/sn Lostst nur' LO
Zu haben in den Apotheken .

Raths-Apotheke H » 88v . Z
HMemr BlMiiDietck ,

in Torte «,

V » L p S i»
in Torten ,

Vrovus
in Torte »,

SvtLL » ,
Tvknvoglövllvbvn

hält zu billigsten Preisen empfohlen
empfehle ich W ^ >

» « » » «n «! « X » » li « i « i > , 11 > iHanban
» esmiSers m » Mo »

Iv . IIVNIVVN

(Grebes, Eisbär , Kanin , Krimmer rc .)

Mell mS gilt gtM Me schwarze Jaweii-Mffe l
1 Mk. 10 Pf .

NMM 8U ÄSS M M

XS « « 8l ^ » 88v L4 .

Roonstraße 93.

Aeinste

Kmöll - Uilziige
in sehr großer Auswahl und be¬
währten guten Qualitäten zu

billigsten Preise «.

K. H . Kührulimn .

i «ao« Pfd.
LrlkWvi »!
Blaugrüne Englische und gelbe Victoria ,
zwei mürbekochende Sorten , werden in
größeren «nd kleinen Mengen abge¬
geben von

Anion MMer,
—_ Alinenhof

Eine schöne 4räumige

Parterrewohnung
mit abgeschl . Korridor , Wafierl . Boden¬
kammer u . s. w . auf sofort oder später
z« vermiethe«.

Banterstr. 14 , ( b . Bahnhof)

Als Hallsslhliuhttt
empfiehlt sich

Serwsüll klseder,
Gökerstraße 13 .

Sl
Sw -

DsT>g-̂ Osss <I6N unser«

kat . !-l - 8toH6n
srrunAtzn, Liat Anlass 2U vsrsekisäsntzn>«setklosvn kisekskmungen xebsdsn. Llan I
iLLUks ckadsr unssrv

Stets sokapfsn
I- ! - 8t0ll6n I
(Lronvnirltib ruuuübliolr ) »
nur von uns äirevt , oä. I
nurinsolvtivQLIstzQdLLä - 1
lunxev, !n ävnsn uussriklakat (Nvttitzr Rusar i
jrn Hukeissn ) ausKsdanKt I
ist. <5^ kreisiisr «» unä I
2vUANi8S« 8^ t. u .kranon . I

I-eonbarckiLvo.
Ssrklu , Svklllbnusrbsmm ».

) ^o/r/, >r^» 5cr/ 1

^ 2 .25—6 .—
! . . » 2 .25—5 .25
! ^ a «/s// 'a . . » 3 .00 - 6 .— !
l ^ a/aZ-a . . - 2 .60 —4.—
! /^a^sa/a . . -> 2 .25
7a ^ «Ao„a > 1 .60

! slnci rn Ofixlnn!- firokon rn sinbon !

Wilhelmshaven
? . k. k. 8v8limck

v >s tort^üfirooövn Vso^ octiolunxon
! mit nsnsn Soilsgn- tfimon « orfion !

ciurcfi konciitoux ävr Vlorter
„llontinenta!" ,!cksr votmlsösn .

Oh«e Caumms !
Logncres ,

nnr ans Wein gebrannt,
zu civilen Preisen .

Ast. b4I »^ i»,
KönigSstratze S« .

kombsrö Xirekkoif ,
»nLt. LrlwrrÄ,

Spr .'
' stunden :

Morgens v . 8— 12 Uhr ,
Nachm , v . 2— i/,7 Uhr .

WM- A , Sonntagen unbestimmt, -W

Eailgen Kie keim Kaiien uMänse
andern vernichten Sie dieselben mit

v . KobbeS LAlA ^ lZi» Unschäd
sicher wirkenden Arlroll « . lich für
Menschen und Hausthtere . In Dosen
L Mk. 0,60 und Mk. 1,00 . Allein
Verkaufs . Wilhelmshaven u . Umgegend b
L »nU 8eü »n»tckt , Drogenhandlvng
Roonstraße 84.

waarenharrs
K. K. MMMN.
UftttiM- »ach Raatz

feiner

Herren -

Garderobe.
Civil - «nd Uniformsachen
werden in eigener Werkstatt
unter Leitung eines tüchtigen Zu¬
schneiders zu mäßigen Preisen

angesertigt.
Die neuesten Facons und nur
gutsitzende Sachen kommen zur

Ablieferung .

KI>IM»tlAIM , W - UNll
bsgealeillen

werden sicher u . unt. Garantie geheilt bei

Frau IL >L« Gl »,
Karlstraffe Er ^

Nikrwazt»
in größter Auswahl billigst bei

WM. Mz ,
keltsrlsst liikb. XinijefosgöNstgZüliriff

A « vwarrnrev
e-Llva^ crlsaffee

zu 75 , 85 , 90 , 95 und 100 Pf .
pr . i/, -Pfd .-Pack .

empfiehlt als beste und im Ge¬
brauch billigste Marke

laULÄW . ,1 » N88SIL .
Vor den vielen Nachahmungen wird

gewarnt.

Kei Amktittloksilkit,
Magenweh und schlechtem
Magen nehme die bewährten
V'slaer 's kleöermüvr-

Karamellen
welche stets sicheren Erfolg
haben. Zu haben in der alleinigen
Niederlage in Pack . L 25 Pfg. bei

F » Ii . ^ rvvo « .
kiel ». I « I»in » iin .

llllä AlL « 8 «
werden durch das vorzüglichste , giftfreie

Rattentod »mm»W
(E . Musche , Cöthen)

schnell und sicher getödtet und ist un¬
schädlich für Menschen, HauSthiere und
Geflügel. — Packete L 50 Pf . u . 1 M-
Ndrlg. b . H « g0 Lüdicke , Roonstr . 104.

W WO
" '

wünscht in einem bürgerlichen Hause
das Kochen zu erlernen .

Off. erb. u. L . 8. 210 a. d . Exp , d. Bl.

Redaktion, Druck und Verlag vo« Th . Süß. Wilhel« Shave». (Telephon Nr. IS,)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

